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Saubere Idee
Junge Warburger schließen
sich weltweiter „Fillthebottle-
challenge“-Aktion an.

Von A nach B
Der Bürgerbus der Stadt
Diemelstadt befördert jetzt
wieder Fahrgäste. 

Top-Abschluss
Die Bühnerin Pia Heise ist 
die beste Bäder-Fachkraft
in Ostwestfalen-Lippe.

Heute in
der Ausgabe
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Hardehausen.  Ein Semi-
nar, gedacht sowohl als Wei-
terbildung für Gedächtnis-
trainer als auch als Schnup-
perkursus für alle, die an
einer Ausbildung zum Ge-
dächtnistrainer interessiert
sind, bietet die Landvolks-
hochschule Hardehausen am
15. und 16. August an. Ganz-
heitliches Gedächtnistraining
erfreut sich immer größerer
Beliebtheit und findet An-
wendung in der Jugend-, Er-
wachsenen- und Senioren-
arbeit, in Prävention, Rehabi-
litation und Pflege. Der Be-
darf an qualifizierten Traine-
rinnen und Trainern steigt
mit der zunehmenden Zahl
älterer Menschen und dem
wachsenden Bewusstsein für
die Vorteile eines guten Ge-
dächtnisses in Alltag, Schule
und Beruf. Die Ausbildung
bietet eine Vielfalt geistiger
Trainingsmöglichkeiten, 
kombiniert mit Bewegungs-
und Entspannungselemen-
ten. Das Gedächtnistraining
wird sowohl von Schülern
und Studenten als auch im
Berufsleben und im Alltag ge-
nutzt. Auch von älteren Men-
schen wird es sehr geschätzt.

Weitere Informationen und
Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 05642/9853200,
E-Mail zentrale@lvh-harde-
hausen.de.

Gedächtnis 
trainieren 

Niesen.  Das Christliche
Bildungswerk „Die Hegge“
lädt in Kooperation mit der
Abteilung Schulpastoral im
Erzbistum Paderborn zu
einem neuen Seminar auf
die Hegge ein. Es steht
unter dem Titel „Blende auf
für neue Perspektiven – mit
der Kamera im Gepäck die
Welt entdecken“ und findet
vom 4. bis 6. September
statt. 

Geboten wird eine Entde-
ckungsreise rund um die
Hegge. Der achteinhalb
Hektar große Park der Heg-
ge – eine ökologische Nische
in Ostwestfalen – liegt ein-
gebettet in ein unter Land-
schaftsschutz stehendes Ge-
biet zwischen Eggegebirge
und Weser. Hier, in diesem

touristisch noch zu wenig
erschlossenen Warburger
Land, kann man die Natur
erkunden und die Eindrü-
cke per Kamera festhalten.

Eingeladen sind vor allem
Lehrerinnen und Lehrer so-
wie ausdrücklich auch wei-
tere Interessierte, etwa aus
Kita und Gemeinde.

Die beiden Berufsfotogra-
fen Ansgar Hoffmann und
Klaus-Peter Semler beglei-
ten die Teilnehmenden auf
diesen Exkursionen und ha-
ben so manche Tipps für
Motive, Blickwinkel und Ge-
staltung von Fotos parat.

Anmeldungen und weite-
re Auskünfte beim Bil-
dungswerk unter der Tele-
fonnummer 05644/400 und
700.

Mit der Kamera
im Gepäck 

Warburg/Paderborn.  
Noch bis Sonntag, 26. Juli,
bietet sich im Heinz-Nixdorf-
Museumsforum die Gelegen-
heit, Beethovens Septett Es-
Dur Opus 20 aus ganz neuen
Perspektiven zu erleben. Das
Projekt „Inside Beethoven!
Das begehbare Ensemble“
der Hochschule für Musik
Detmold ermöglicht es, die
Position der Musiker einzu-
nehmen. 

Von außen ist die Musik so
zu hören, wie man es als Pub-
likum gewohnt ist. Tritt der
Hörer jedoch an die Position
eines Ensemblemitglieds, so
werden feinste Details hör-
bar. Das Exponat, das von der
Hochschule für Musik Det-
mold zum Beethovenjahr
2020 realisiert wurde, geht
nach dem 26. Juli weiter auf
Wanderschaft.

@
_______________________

www.hnf.de/beetho-
ven2020

Beethoven mal 
ganz anders

W a r b u r g  (avs). Läuft
im Vorstellungsgespräch
alles glatt, kann das der
entscheidende Schritt
zum neuen Job sein. Mit
simplen Benimm-Regeln
können Bewerber beein-
flussen, wie gut sie auf
ihre Gesprächspartner
wirken.

Schon die Ankunft zählt:
„Kommen Sie etwas früher,
um in Ruhe ankommen zu
können“, rät Phillipp Grün-
del, Kommunikationstrainer
aus Nürnberg. „Wer gehetzt
ist, kann das nonverbal kaum
verbergen und beraubt sich
selbst seiner Souveränität.“
Auch der Versuch, den eige-
nen Stress zu kaschieren, sei
selten erfolgreich. „Dann
trägt man eine bemüht wir-
kende Fassade, die schnell
auffliegt.“

Ist die Ankunft erfolgreich
gemeistert, folgt die Begrü-
ßung der Gesprächspartner.
Hier sollte man als Bewerber
vorab wissen, wen man trifft.
„Wird Ihnen der Name vorab
nicht mitgeteilt, sollten Sie
ihn auf jeden Fall erfragen,
um sich so gezielt auf das
Gegenüber vorzubereiten“,
empfiehlt Pablo Galan, von
der Personalberatung Page
Personnel in Düsseldorf.

„Auf diese Weise hat man
auch schon mal vor dem Ge-
spräch ein Gesicht des An-
sprechpartners gesehen, was
oft bei der Begrüßung hilft.“
So kommt man nicht in die
peinliche Situation, den As-
sistenten plötzlich für den Ge-
schäftsführer zu halten –
oder umgekehrt.

Wer den Gesprächspart-
nern bereits Funktion und
Gesicht zuordnen kann, ver-
meidet mögliche Fettnäpf-
chen bei der Begrüßung.
Denn auch hier gibt es Re-
geln: „Beginnen Sie mit der
Begrüßung bei der hierar-
chisch am höchsten gestell-
ten Person“, sagt Karsten No-
ack, Coach für strategische
Rhetorik und Kommunika-
tion aus Berlin. „Der Gastge-

ber wird üblicherweise selbst
die Initiative ergreifen.“ Der
Experte empfiehlt außerdem,
sich bei der Begrüßung direkt
für die Einladung zum Ge-
spräch und die damit einher-
gehende Gelegenheit zu be-
danken.

Wer sitzt wo – und wann
werden die Plätze eingenom-
men? Hier orientiert man
sich als Bewerber bestenfalls
am Verhalten der Gesprächs-
partner. „Man sollte sich erst
setzen, wenn man aufgefor-
dert wird“, sagt Noack. „Die-
ser Klassiker gilt auch heute
noch.“ Stehen dem Bewerber
mehrere Sitzplätze zur Aus-
wahl, hat Pablo Galan einen
Tipp, um einen besonders gu-
ten Eindruck zu machen:

„Suchen Sie den Platz so aus,
dass Sie die Lichtquelle im
Rücken haben“, sagt er. „Das
sorgt für einen hellen Hinter-
grund, was Sie automatisch
sympathischer und offener
erscheinen lässt.“

In der Regel wird Bewer-
bern ein Getränk angeboten.
Und auch hier gibt es einige
Dos und Don’ts zu beachten.
„Man sollte das Angebot an-
nehmen, weil es sonst als Zu-
rückweisung gewertet wer-
den könnte“, sagt Karsten
Noack. 

Gleichzeitig gilt: Zu außer-
gewöhnliche Wünsche kom-
men nicht gut an. Wer um
einen Latte macchiato mit
Mandelmilch bitte, bleibe No-
ack zufolge zwar noch lange

im Gedächtnis, könne aber
schnell kompliziert wirken.

„Besser sollte man aus dem
klassischen Angebot wählen
und keine darüber hinausge-
henden Wünsche äußern“,
sagt Noack. Wer ohnehin
schon aufgeregt sei, sollte
entscheiden, ob eine große
Menge Koffein in dieser Situ-
ation ratsam ist. Den Kaffee
deshalb nur bis zur Hälfte zu
trinken, sei aber auch keine
gute Entscheidung: „Das Ge-
tränk sollte am Ende des Ge-
sprächs vollständig konsu-
miert worden sein“, sagt der
Experte.

Häufig beginnt das Vorstel-
lungsgespräch nicht direkt
mit Lebenslauf oder Informa-
tionen zum Job. Zunächst

steht Small Talk an, den Be-
werber auf keinen Fall unter-
schätzen sollten. Denn schon
hierbei hinterlässt man einen
Eindruck und kann einiges
über sich selbst, die eigene
Kommunikation und Persön-
lichkeit verraten.

„Personalverantwortliche
sind im Small Talk genauso
geübt wie darin, gezielt mit
kniffligen oder auch provo-
kanten Fragen die Stressre-
sistenz zu prüfen“, erläutert
Coach Phillipp Gründel. „Be-
werber sollten in jeder Siuta-
tion bei der Wahrheit bleiben
und Fragen freundlich und
nach bestem Wissen beant-
worten.“ Schon hier gilt: Be-
werber sollten authentisch
bleiben.

Nicht nur der Lebenslauf zählt: Auch Etikette-Regeln sind im Vorstellungsgespräch wichtig.  Foto: avs

Benimm im 
Bewerbungsgespräch

Womit Kandidaten bei der Ausbildungsplatz-Suche punkten können 

Linksparteichefin Katja
Kipping hat die Bundesregie-
rung aufgefordert, die Coro-
na-Krise zum Anlass für die
flächendeckende Einführung
einer Vier-Tage-Arbeitswo-
che zu nehmen. Als Anschub-
finanzierung könne ein neues
Kurzarbeitergeld dienen.
„Die Vier-Tage-Woche macht
Beschäftigte glücklicher, ge-
sünder und produktiver. Ge-

rade jetzt in der
Corona-Krise
wäre ein gu-
ter Zeit-
punkt, um
damit anzu-

fangen”, sag-
te Kipping. Es

gehe nicht um ein Geschenk
an die Beschäftigten. In Neu-
seeland ist die Idee einer
viertägigen Arbeitswoche zur
Ankurbelung der schwer ge-
beutelten Wirtschaft bereits
in den Mittelpunkt der gesell-
schaftlichen Debatte gerückt.

Wie stehen Sie zum Thema
Vier-Tage-Woche? Können
Arbeitnehmer und Arbeitge-
ber davon profitieren? Ist we-
niger tatsächlich mehr – etwa
beim Klima und Konsum? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 28. Juli, an: OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld,
oder: owlamsonntag@west-
falen-blatt.de. Bitte geben
Sie Namen und Adresse an.

Viertägige 
Arbeitswoche

einführen? 

34388 Trendelburg-Deisel | Baubergstr. 2
- Ausstellung: direkt an der B83 - 

Jetzt mit bis zuJetzt mit bis zu
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„Dabei sein, wenn 
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gebaut wird“
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Junge Warburger haben sich der weltweiten „Fillthebottlechallenge“-Ak-
tion angeschlossen und haben die Umwelt von Zigarettenstummeln gesäu-

bert. Innitiiert wurde die Aktion von der Youngcaritas Warburg des Sozial-
dienstes katholischer Frauen.

und das Klima auf die Straße.
„Das Gute ist, dass die Aktion
allein oder mit der Familie im
eigenen Umfeld des Wohnor-
tes und auch am Urlaubsort
durchgeführt werden kann.
Man hilft der Umwelt und
gleichzeitig nimmt man an
einer Verlosung mit tollen
Preisen teil, wenn man das
Foto der mit Zigarettenstum-
meln gefüllten Flasche an die
Youngcaritas Warburg sen-
det,“ fährt Katja Walther fort.
Die Aktion wird von Ristoran-
te Leone, Goeken backen,
dm-Markt, Bioladen Brink-
mann, Kleidsam & B…herzt
und Bücher Podszun unter-
stützt, indem Preise bereitge-
stellt werden. „Wir unterstüt-
zen die Aktion gern und fin-

den es gut, dass sich junge
Menschen für Warburg ein-
setzen,“ betont ein Spender
der Preise für die Verlosung.
„Die Aktion gibt jungen Men-
schen die Möglichkeit, sich zu
beteiligen und zur Aufklä-
rung sowie zur Reduzierung
der Umweltbelastung beizu-
tragen,“ so Katja Walther. 

Beinahe an jedem Ort des
Planeten findet man mittler-
weile herumliegende Zigaret-
tenstummel. Was für viele
eine Kleinigkeit ist, verviel-
facht sich nach Angaben der
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) im Ganzen auf 4,5 Bil-
lionen (4.500.000.000.000)
jährlich weggeworfener Kip-
pen weltweit. Zigaretten-
stummel sind problematisch,

denn sie enthalten laut WHO
zahlreiche verschiedene Che-
mikalien. Viele davon sind
giftig für die Umwelt (zum
Beispiel Blei, Arsen und Niko-
tin) und gelangen bei Regen
ins Grundwasser. Weiterhin
bestehen die Filter aus dem
Kunststoff Celluloseacetat.
Ein Filter benötigt bis zu 15
Jahre bis er sich zersetzt hat
(im Salzwasser sogar bis zu
400 Jahre). Ein weiteres
Problem ist, dass Tiere die
Stummel mit Nahrung ver-
wechseln können und es so
zu ernsthaften Gesundheits-
problemen kommen kann.

Wer sich an der Fillthebott-
lechallenge an seinem Wohn-
ort in Warburg und Umge-
bung oder am Urlaubsort be-

teiligen möchte, findet alle
Infos zur Aktion im Internet
unter www.youngcaritas.de/
warburg. Wer die Termine
der nächsten gemeinsamen
Aktion erfahren will, kann
sich an Katja Walther wen-
den (E-Mail: k.walther@skf-
warburg.de, Telefon 0173-
1690647). 

Ehrenamtliches Engage-
ment in anderen Bereichen
ist ebenfalls möglich. Der
Youngcaritas-Standort fun-
giert ebenfalls als Engage-
ment-Beratungsstelle. Eigene
Interessen und Ideen für so-
ziale oder ökologische Pro-
jekte können eingebracht
werden. Weitere Infos unter
www.youngcaritas.de/war-
burg.

Zigarettenstummel in die Flasche
Junge Warburger schließen sich weltweiter „Fillthebottlechallenge“-Aktion an 
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Warburg. Wie plant der
VHS-Zweckverband Diemel-
Egge-Weser sein kommendes
Herbstsemester? „Corona
stellt die Planungen für War-
burg, Beverungen, Borgent-
reich und Willebadessen vor
vielfältige Herausforderun-
gen“, betonen VHS-Leiter Dr.
Andreas Knoblauch-Flach
und sein Stellvertreter Ulrich
Wille. Eines jedoch ist schon
klar: „Für das Herbstsemes-
ter wird es kein gedrucktes
Programmheft geben, das
normalerweise jetzt schon
fertig gestellt wäre. In der
zweiten Augusthälfte wird
eher absehbar sein, was wir
verwirklichen können und
auf welche Entwicklungen
wir kurzfristig reagieren
müssen. Wir sind auf unter-
schiedliche Möglichkeiten
eingestellt.“

Die Alternative zum Pro-
grammheft werden die VHS-
Homepage, Flyer, Tages- und
Wochenzeitungen sowie
unsere Facebook-Seite sein. 

Klar ist: das Semester soll
am 7. September beginnen.
Die Planungen dafür sind wie
üblich vorgenommen wor-
den, sodass auch ein Normal-
betrieb wie in den vergange-
nen Jahren möglich ist, so-
fern die Bedingungen dafür
gegeben sind. Die aktuell ge-
planten Kursangebote sind
ähnlich wie die im Vorjahr.

Die Verantwortlichen ma-
chen nochmals klar: „Es wird
ein Semester sein, das unter
Vorbehalt steht. Als wir uns
im März entschlossen haben,
das 1. Semester abzubre-
chen, stand die Gesundheit
aller Beteiligten im Vorder-
grund. Und das wird auch
weiterhin so sein“, erklären
die Protagonisten. „Aber wir
wollen auch dazu beitragen,
dass das öffentliche Leben
wieder hochgefahren werden
kann, soweit es eben möglich
ist.“ 

@
_______________________

www.vhs-diemel-
egge-weser.de

VHS plant 
Herbstsemester

W a r b u r g .  „Ich
war überrascht, wie
schnell sich die Flasche
mit den Zigarettenstum-
meln gefüllt hat. In 90
Minuten hatten wir mehr
als zehn Flaschen voll“,
sagt die 16-jährige Greta,
die an der Sammel-Aktion
der Youngcaritas War-
burg des Sozialdienstes
katholischer Frauen teil-
nahm.

„Die Aktion ist Teil der
weltweit erfolgreichen Fillt-
hebottlechallenge, bei der
Menschen rund um den Glo-
bus Zigarettenstummel in
Flaschen sammeln und damit
der Umwelt helfen“, berichtet
Katja Walther, Projektleiterin
der Youngcaritas Warburg,
die das Projekt initiierte. „Ich
fand es echt super, dass die
Passanten, die uns beim Auf-
sammeln gesehen haben,
positives Feedback gegeben
haben,“ so Inka Kambey, die
sich auch für Fridays For Fu-
ture Warburg stark macht.
Die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen der Ortsgruppe

unterstützen die Aktion tat-
kräftig und gehen auch sonst
regelmäßig für die Umwelt

In 90 Minuten hatten die jungen Warburger über zehn Fla-
schen voll mit Zigarettenstummeln.

     10.03   Immer wieder sonntags    
   12.00   Tagess.       12.03   Presseclub    
   12.45   Europamagazin       13.15   
Hauptstadt der Wildschweine  .    
 14.00   Tagesschau   Mit Wetter 
  QR 14.03   Zwei am großen See – 

Die Eröffnung   
Komödie, D 2004 

  QR 15.30   Mit deinen Augen   
Romanze, D 2004 

   17.00   Brisant   Magazin 
   17.30   Herr Pfarrer ist jetzt 

Pfarrerin   Elke und 
ihre Gemeinde 

   17.59   Dt. Fernsehlotterie   
   18.00   Tagesschau   Mit Wetter 
   18.05   Bericht aus Berlin – 

Sommerinterview    
   18.30   Fußball: DFB-Pokal   

Auslosung 1. Hauptrun-
de. Mod.: Jessy Wellmer 

   19.20   Weltspiegel   Magazin 
   20.00   Tagesschau   

   21.45   Cheat – Der Betrug   
Dramaserie, GB 2018. 
Meine Feindin, mit Ka-
therine Kelly 

   23.15   Tagesthemen   
   23.35   ttt – titel, thesen, tem-

peramente   Magazin. 
Moderation: Max Moor 

  QR 00.05   Der Nächste, bitte!   Ro-
mantikkomödie, F 2012, 
mit Diane Kruger, Dany 
Boon, Alice Pol. Regie: 
Pascal Chaumeil 

   01.45   Tagesschau   
   01.50   Cheat – Der Betrug   

Dramaserie, GB 2018 
   03.20   Weltspiegel-Reportage   

Reportagereihe. Spani-
ens Kampf mit Coro-
na – Reise durch ein 
verändertes Land 

   03.50   ttt – titel, thesen, 
temperamente   Magazin 

   04.20   Deutschlandbilder         

   20.15 Uhr.  OP  Ihr Wunsch-
»Tatort«.   Mit Abstand das be-
liebteste „Tatort“-Ermittlerteam 
sind Prof. Karl-Friedrich Boerne 
(Jan Josef Liefers, l.) und Haupt-
kommissar Frank Thiel (Axel 
Prahl), die in Münster ermitteln. 

   10.15   Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke       11.45   heute Xpress    
   11.50   ZDF-Fernsehgarten      
 14.10   Duell der Gartenprofis   
   14.55   heute Xpress   
   15.00   The Mallorca Files   
     16.30   planet e.   Dokureihe 

Klimakiller Klimaanlage 
   17.00   heute   
   17.10   Sportreportage   
   17.55   ZDF.reportage   
   18.25   Terra Xpress   Magazin. 

Miese Abzocker und 
fiese Tricks 

   18.55   Aktion Mensch 
Gewinner   Magazin. Mo-
deration: Rudi Cerne 

   19.00   heute   
   19.10   Berlin direkt – Somme-

rinterview   Gespräch 
   19.30   Die Sonnenstadt der 

Pharaonen   Dokumenta-
tion 

   21.45   heute-journal    
  QR 22.15   Kommissar Beck: 

Zahltag   Krimireihe, S 
2016, mit Peter Haber, 
Kristofer Hivju, Ingvar 
Hirdwall. Regie: Jörgen 
Bergmark. Bei einer 
Verkehrskontrolle wird 
die Polizistin Britt getötet 
und ihr Kollege Amir in 
der Schulter getroffen. 

   23.40   ZDF-History   Dokureihe. 
Mythos Mossad – Israels 
geheime Krieger 

   00.25   heute Xpress   
  QR 00.30   Kommissar Beck: Zahl-

tag   Krimireihe, S 2016, 
mit Peter Haber. Regie: 
Jörgen Bergmark 

   01.55   Die Sonnenstadt der 
Pharaonen   Doku 

   02.40   Terra X   Dokureihe 
     04.10   ZDF-History   Dokureihe 
   04.55   zdf.formstark   Magazin   

   20.15 Uhr.  OP  Inga 
Lindström: Vom Festhal-
ten und Loslassen.   Kristina 
(Liza Tzschirner) lernt den Le-
bemann Paul (Konstantin Lü-
cke) kennen. Es knistert sofort 
zwischen ihnen. 

   08.30  OP  Bei der blonden 
Kathrein  . Heimatfilmkomödie, D 
1959     09.50   Westart       10.20   Unse-
re Besten – WDR Talk-Klassiker    
   11.50   Der Jahrhundertsommer – 
Hitzewelle über NRW       12.35  OP  
Krauses Geheimnis  . Komödie, D 
2014, mit Horst Krause    
 14.05   Urlaub an der 

Ostsee   Reportage 
   14.50   Wunderschön!   
   15.35   Sonniges Südtirol – Wo 

der Süden beginnt   
Dokumentation 

   16.20   Morden im Norden   
Krimiserie. Der letzte 
Drink / Tödliche Tiefe 

     18.00   Tiergeschichten   Doku-
reihe. Tierretter 
im Einsatz 

   18.45   Aktuelle Stunde   
   19.30   Lokalzeit-Geschichten   
   20.00   Tagesschau   

   21.45   Mord mit Aussicht   
Krimiserie, D 2014. Der 
Carport / Gulasch für 
den Geiselnehmer. Ines, 
die Cousine von Jan 
Schulte, ist ermordet 
worden. Sie hatte ein 
Praktikum im Rathaus 
von Hengasch gemacht. 
In Verdacht geraten Ines’ 
Freund, die Sekretärin 
des Bürgermeisters – 
und Jan Schulte. 

     23.20   Hubert und Staller   
Krimiserie, D 2017 

     01.00   Rockpalast   Konzert. 
Wolfmother – Freak 
Valley 2019 / God Is 
An Astronaut / The 
Vintage Caravan / 
Minami Deutsch 

        QR 04.25   Krauses Geheimnis   
Komödie, D 2014, mit 
Horst Krause   

   20.15 Uhr.   Wunderschön!   
Tamina Kallert ist auf dem 
Wildnis-Trail im Nationalpark 
Eifel unterwegs. Schmale Pfade 
schlängeln sich dort ü ber 85 Ki-
lometer durch Wälder und Wie-
sen und an Bächen entlang. 

   05.30   Der Blaulicht-Report       06.10   
Familien im Brennpunkt  . Doku-
Soap. Bräutigam betrügt Ehefrau 
nach Traumhochzeit / 21-Jährige 
belügt ihren inhaftierten Freund  
     08.10   Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal  . Show         11.05   Under-
cover Boss  (5+12)  Doku-Soap. 
Reisswolf Deutschland GmbH / 
SITA Abfallentsorgung       13.00   
Die größten Fernsehmomente 
der Welt  . Show. U.a.: Rührende 
Worte von Michael Jacksons 
Tochter bei der Trauerfeier    
 16.45   Explosiv – 

Weekend   Magazin 
   17.45   Exclusiv – Weekend   
   18.45   RTL aktuell   
   19.03   Wetter   
   19.05   Martin Rütter – Die 

Welpen kommen  (1)  
Dokureihe. Mit 
Martin Rütter 

  QR 22.00   Baby Driver   Actionfilm, 
USA/GB 2017, mit Ansel 
Elgort, Kevin Spacey, 
Lily James. Regie: 
Edgar Wright 

  QR 00.10   Overdrive   Actionthril-
ler, F/B/USA 2017, mit 
Scott Eastwood. Regie: 
Antonio Negret 

   01.55   Der Blaulicht-Report   
Doku-Soap. Aufregen-
de Geschichten aus 
dem Berufsalltag von 
Polizisten, Sanitätern 
und Notärzten. Lkw-
Fahrerin erhält über 
Funk panischen Hilferuf / 
Skrupelloser Anschlag 
auf Ritterburg / Streife 
bemerkt mysteriösen 
Motorradunfall / Mann 
mit Sturmmaske enthüllt 
Überfall aus Liebe 

       04.20   Exclusiv – Weekend     

   20.15 Uhr.  OP  Overdrive.   
Die Brüder Andrew (Scott 
Eastwood) und Garrett wollen 
den Bugatti des Mafiabosses 
Morier klauen, werden aber 
dabei erwischt und zu einem 
anderen Coup gezwungen. 

   05.50   Auf Streife               10.25   Reinge-
legt – Die lustigsten Comedy-
Fallen weltweit  . Show     12.15   111 
haarsträubende Hobbys!   Show. 
Was wäre die Freizeit ohne Hob-
bys! Aber Steckenpferde können 
so ihre Tücken haben und völlig 
aus dem Ruder laufen.    
QR 14.05   Teenage Mutant 

Ninja Turtles   Actionko-
mödie, USA 2014, mit 
Megan Fox. Regie: 
Jonathan Liebesman 

  QR 15.55   Step Up   Drama, USA 
2006, mit Channing 
Tatum, Jenna Dewan, 
Damaine Radcliff 
Regie: Anne Fletcher 

   17.55   Julia Leischik sucht: 
Bitte melde Dich   Re-
portagereihe. Moderati-
on: Julia Leischik 

     19.55   Sat.1 Nachrichten   

  QR 22.45   Tarzan   Abenteuerfilm, 
GB/CDN/USA 2016, mit 
Alexander Skarsgård, 
Samuel L. Jackson, Mar-
got Robbie. Regie: David 
Yates. Tarzan kehrt nach 
vielen Jahren in den 
Dschungel zurück, 
um skrupellosen 
Geschäftemachern das 
Handwerk zu legen. 

  QR 00.45   Wir kaufen einen 
Zoo   Familienfilm, USA 
2011, mit Matt Damon, 
Scarlett Johansson, 
Thomas Haden Church. 
Regie: Cameron Crowe. 
Berührender Familienfilm 
nicht nur für Tierfreunde 

  QR 02.50   Teenage Mutant Ninja 
Turtles   Actionkomödie, 
USA 2014, mit M. Fox 

   04.20   Auf Streife – Die Spezi-
alisten   Reportagereihe     

   20.15 Uhr.  OP  Wir kaufen 
einen Zoo.   Nach dem Tod sei-
ner Frau sucht Benjamin (Matt 
Damon) für sich und seine Kin-
der ein neues Zuhause. Er kauft 
einen alten Zoo nebst aller Tie-
re. Eine Tierpflegerin hilft  ihm. 

   05.05   The Orville  . Sondervor-
stellung     05.45   Two and a Half 
Men  . Der Busch bin ich / Eine 
Nase voll Alan / Geh’ von mei-
nen Haaren runter         06.55   Eine 
schrecklich nette Familie  . Ab 
nach Florida / Ab nach Florida  
     07.55   Galileo  . Magazin         10.55   
Die beste Show der Welt  . Gast: 
Max Mutzke, Wincent Weiss, 
Wigald Boning, Linda Zervakis, 
Olaf Schubert, Palina Rojinski, 
Udo Walz, Jochen Schropp, u. a.    
 14.15   Die Besten   Show 
   17.00   taff weekend   Magazin 
   18.00   Newstime   
   18.10   Die Simpsons   

Zeichentrickserie, 
USA 2009. Lebe lieber 
unbebrudert / Donners-
tag bei Abe 

     19.05   Galileo   Magazin. Mode-
ration: Stefan Gödde 

  QR 22.35   Alien: Covenant   Sci-
Fi-Film, USA/GB 2017, 
mit Michael Fassbender, 
Katherine Waterston, Bil-
ly Crudup. Regie: Ridley 
Scott. Nach einem Unfall 
erwacht die Crew des 
Kolonisationsraumschiffs 
»USCSS Covenant« aus 
dem Hyperschlaf. Sie 
fassen den Plan, zu ei-
nem entfernten Planeten 
am Rande der Galaxie zu 
reisen, weil sie glauben, 
dort sei ein unentdecktes 
Paradies. Das stellt sich 
als Irrtum heraus; sie 
finden das Wrack der 
Prometheus und den 
Androiden David.  

  QR 00.55   Kong: Skull Island   Ac-
tionfilm, USA/CHN 2017 

  QR 02.55   Alien: Covenant   Sci-Fi-
Film, USA/GB 2017   

   20.15 Uhr.  OP  Kong: Skull 
Island.   Bill (John Goodman) 
engagiert ein Team von Sol-
daten, um eine unbekannte 
Pazifikinsel zu erforschen. Die 
Gruppe trifft auf dem Eiland auf 
gigantische Wesen. 

     19.10   Hot oder Schrott – 
Die Allestester   

   20.15   Promi Shopping 
Queen   Doku-Soap 
Kleider machen 
Leute – Ob lang, midi 
oder kurz, ein Kleid 
muss es sein! 

   23.20   Prominent!   Magazin 
   00.00   Medical Detectives – 

Geheimnisse der 
Gerichtsmedizin         

                   13.00   Bundesliga pur 
Klassiker   Rückblick 
Saison 2019/2020 

   15.00   Galopprennen   
   17.00   Beachvolleyball: 

Road to Timmendor-
fer Strand   
3. Tag, Herren 

   18.30   Golf: GTGA 
Invitational   

   19.00   Las Vegas Hot Rods  
(2)  Unterhaltungsserie 

   20.00   Darts: World Match-
play   Highlights und 
Analyse 

   21.30   Darts: World 
Matchplay   Finale 

   23.30   Motorsport – Por-
sche GT Magazin   

   00.00   Sport-Clips   Show   

   18.15   Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi 
kommt   

     20.15   Die spektakulärs-
ten Kriminalfälle   
Reportagereihe. O. J. 
Simpson / Madeleine 
McCann / Der Tod 
von Karen Oehme / 
Luxussucht und Gier – 
die S&K-Immobilien-
betrüger / Der Mörder 
von der Schweinefarm 

     00.10   Achtung Abzocke – 
Urlaubsbetrügern auf 
der Spur   Dokureihe   

   18.40   Zu Tisch ...    
   19.10   Arte Journal   
   19.30   GEO Reportage   
  QR 20.15   Little Miss Sunshine   

Komödie, USA 2006 
   21.55   Strip, Sex & Crime: 

Die Geschichte der 
Chippendales   Doku 

   22.50   Cirque du Soleil – 
Luzia   Show 

   00.10   Alceste   Oper   

         20.15   Das große Wunsch-
konzert   Mitwirken-
de: Helene Fischer, 
Andrea Berg, Roland 
Kaiser, Semino Rossi, 
Roberto Blanco 

   21.45   Kaum zu glauben!   
   22.45   Die NDR-Quizshow   
   23.45   Das Quiz mit Jörg 

Pilawa – die 1000. 
Folge   Show 

   01.15   Quizduell-Olymp      

     14.45   Wir Kinder aus 
dem Möwenweg   

   15.00   Nils Holgersson   
   15.50   Lassie   Das Bärenjun-

ge / Die Goldsucher 
   16.35   Paula und die wilden 

Tiere   Reportagereihe 
   17.00   1, 2 oder 3   Show 
   17.25   The Garfield Show   
   18.00   Bobby & Bill   
   18.15   Heidi   Animationsserie 
   18.35   Meine Freundin Conni   
   18.47   Baumhaus   Magazin 
   18.50   Sandmännchen   Reihe 
   19.00   Peter Pan  
   19.25   pur+   Magazin 
   19.50   logo! Die Welt & ich   
   20.00   Erde an Zukunft   Reihe 
   20.10   stark!   Reihe 
   20.25   Schau in meine Welt!     

     19.00   Herkules   Magazin. 
Wilde Rezepte mit 
Kirschen 

   19.30   hessenschau   
   19.58   hessenschauwetter   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   Herrliches Hessen   
   21.00   Frankfurts grünes 

Wohnzimmer – der 
Palmengarten   

   21.45   strassen stars   Show 
   22.15   Die Montagsmaler   
   23.00   Ich trage einen 

großen Namen   Show 
   23.30   strassen stars   Show 
   00.00   die jackpot-jäger       

               19.50   Kripo live   Magazin 
   20.15   Sommer war’s – 

Seensüchte nach 
Meer   Show 

   21.45   MDR aktuell   
   22.00   MDR Zeitreise   
   22.30   Mahlzeit DDR   
   23.15   Kommen Rührgeräte 

in den Himmel?   Do-
kumentarfilm, D 2016 

   00.50   Kripo live   Magazin     

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX

Sport1

Kabel

arte

NDR

KiKa

HR

MDR

Das Fernsehprogramm für  Sonntag,   26.   Juli 
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Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil

Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste
oder eine der kommenden
Ausgaben des DESEN-
BERG BOTEN? Unsere Re-
dakteurin Alice Koch hilft
Ihnen bei der Bericht-
erstattung gerne weiter.
Sie ist zu erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige
im DESENBERG BOTEN
schalten? Unsere Anzeigen-
beraterinnen Madelaine
Drolshagen und Nicole
Bartolles  geben Ihnen gerne
weitere Auskünfte.

05641/760425
05641/760419

anzeigen-warburg@
westfalen-blatt.de

DESENBERG

B TEWir sind für Sie da

Alle Ausgaben
auch digital als

 App und im Netz – mehr unter
  www.owl-am-sonntag.de 

Anzeigenschluss: 
dienstags, 15 Uhr

Die Warburger Hanse 
informiert

Neuer Facharzt am 
Helios-Klinikum 

Experte für die Wirbelsäule
Warburg.  Das Team der

Orthopädie und Unfallchi-
rurgie am Helios-Klinikum
Warburg ist seit Juli um
einen Facharzt für Orthopä-
die und Unfallchirurgie rei-
cher. Mohamed Gude (M.D.)
ist Experte für den Bereich
der konservativen und ope-
rativen Versorgung von Wir-
belsäulenerkrankungen. 

Das teilt das Krankenhaus
in einer Pressemitteilung
mit. Über ein Stipendium sei
Gude 2008 nach Bad Berka
(Thüringen), einem renom-
mierten Zentrum der Wir-
belsäulenversorgung, ge-
kommen. „Dieser Bereich
des Körpers hat mich sehr
früh fasziniert und aus die-
ser Begeisterung hat sich
echte Leidenschaft für Wir-
belsäulenerkrankungen ent-
wickelt“, wird der Arzt zi-
tiert. 

Nachdem er sich im Juli
2011 zum Facharzt in der
Wirbelsäulenchirurgischen 
Abteilung der Zentralklinik

Bad Berka hochgearbeitet
hatte, war er von November
2012 an bis September 2016
Oberarzt für Wirbelsäulen-
chirurgie im Niederrheini-
schen Wirbelsäulenzentrum
des Sankt-Willibrord-Spital
Emmerich. 

Vom Oktober 2016 bis zu
seinem Einstieg im Helios-
Klinikum Warburg konnte er
als Oberarzt in der Werner-
Wicker-Klinik Bad Wildun-
gen, dem Zentrum für Wir-
belsäulenchirurgie/Deut-
sches Skoliose-Zentrum.
sein Spektrum in Behebung
von Deformitäten (Skoliose
und Rundrücken) der Wir-
belsäule bei Kindern sowie
erwachsenen Patienten er-
weitern.

„Zu Beginn einer Wirbel-
säulenbehandlung steht im-
mer das Bemühen, einen
operativen Eingriff zu ver-
meiden. Zuallererst ist es
wichtig, eine differenzierte
Diagnose der Schmerzursa-
che abzuleiten, um ein er-

folgversprechendes Thera-
piekonzept zu erstellen“, er-
klärt Mohamed Gude. Sind
alle konservativen Maßnah-
men ausgeschöpft, setzt der
Spezialist auf die mikrochi-
rurgische Technik, bei
denen Patienten von klei-
nen, gewebeschonenden
Schnitten profitieren und
einen deutlich schnelleren
Heilungsverlauf als bei klas-
sischen Operationsverfah-
ren verzeichnen.

Chefarzt Dr. Ingo Müller
und Geschäftsführer Tobias
Hindermann freuen sich
sehr, den Experten für das
Helios Klinikum gewinnen
zu können. Gude verfügt
über das Masterzertifikat
der Deutschen Wirbelsäu-
lengesellschaft. Er wird
neben der stationären Tätig-
keit als Sektionsleiter der
Wirbelsäulenchirurgie im
Klinikum auch in der Praxis
des Medizinischen Versor-
gungszentrums der Helios-
Klinik arbeiten.

Geschäftsführer Tobias Hindermann (von
links) und Chefarzt Dr. Ingo Müller begrü-

ßen Mohamed Gude, Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie.
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Arbeiten
»Rund ums Haus«

Erdarbeiten, Pflastern,
Kellertrocknung, Gartenbau,

Winterdienst, Baggerarbeiten

Karl-Heinz Rappe
34414 Scherfede, Wiggenbreite 32

 0 56 42 / 61 48 oder
01 60 / 90 93 07 02

Fax 0 56 42 / 94 82 35

 Ihr Partner für

Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

Fliesen & Sanitär

Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

Clemens Kühlert Baustoff e GmbH 
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Industriestraße 6 • 34414 Warburg  

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de
Parkett, Laminat, Vinyl

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

Küchenwerk

Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de 

05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de

-  Exclusive Einbauküchen 
individuelle Maßanfertigung

- Küchenmodernisierung
-  Elektrogeräte, Spülen, 

Zubehör
- Bodenbeläge
- Persönliche Beratung vor Ort
- Ab- und Aufbauservice
- kurzfristige Lieferung

seit über 50 Jahren

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!

Denken Sie schon länger darüber nach Ihre Bankgeschäfte bequem und flexibel 
vom heimischen Sofa aus zu erledigen? Dann nehmen Sie an unserem Online-
Seminar zum Thema „Online-Banking“ teil. So erreichen Sie uns jederzeit von 
zuhause oder von unterwegs. Kontostände, Kontoumsätze und Depots einsehen, 
Überweisungen beauftragen oder Kontakt zu Ihrem persönlichen Berater auf-
nehmen - das alles ist sicher, komfortabel und schnell aus den eigenen vier Wän-
den heraus oder mobil möglich. Lernen Sie im Online-Seminar die Grundlagen 
des Online-Bankings, damit auch Sie künftig mit nur wenigen Klicks Ihre Finanzen 
online erledigen können.

v-vb.de

 Noch kein Online-Banking?

 Wir zeigen Ihnen wie es geht.

Mit uns ins 

Online-Banking 

starten

Seminartermine:
Mittwoch, den 29.07.  (10:00 Uhr)
Donnerstag, den 13.08.  (19:00 Uhr)
Freitag, den 14.08.  (17:00 Uhr)
Dienstag, den 18.08.  (19:00 Uhr)

Anmelden unter: v-vb.de/online-seminar

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über 100 Möglichkeiten!

Erhältlich bei Karin Jakobs unter 05641/ 74 22 33 
oder info@warburger-hanse.de *
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse
Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de 
*  Abzuholen bei Karin Jakobs - Mode die anzieht, Hauptstr. 31, 

nach telefonischer Absprache. 

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über

100 Möglichkeiten!

Himbeeren&
Heidelbeeren

In Calden an der B7 in Richtung Kassel.
Klemme Obstplantagen, Calden, Telefon 05674 6455

Zum Selbstpflücken und Verkauf
täglich 9–18 Uhr, auch So. geöffnet.

Der weiteste
Weg lohnt sich!

zum Selberpflücken
(an kleinen Bäumen)

und Verkauf
ab sofort bis zum 2. August

täglich 9 – 18 Uhr
auch sonntags

Wo?
In Grebenstein-Schachten,

Am unteren Teich 4
Klemme Obstplantagen,

Calden, Tel. 05674 6455

www.radurlaub-auf-rezept.de
Weitere Informationen und Termine unter:

Radurlaub
„auf Rezept“

min. 150€
Zuschuss
von Ihrer

Krankenkasse

Leserreise

– sofort wissen, 
was zählt!

WB-News-App

+++ INKL. PUSH-
NACHRICHTEN +++

www.westfalen-blatt.de



Warburg. Der Stadtsport-
verband der Hansestadt War-
burg lädt für Mittwoch, 12.
August, zur Mitgliederver-
sammlung ein. Beginn ist um
19 Uhr im Pädagogischen
Zentrum (PZ), Wachtelpfad 2,
in Warburg. Auf der Tages-
ordnung stehen zunächst der
Geschäftsbericht des Vor-
standes mit Berichten über
die Projekte des LSB und KSB
(„Moderne Sportstätte 2022“,
„Sport im Park“ und „Sport-
platz Kommune“). Im An-
schluss stellen sich die bisher
benannten Bürgermeister-
kandidaten der Hansestadt
Warburg, Tobias Scherf
(CDU) und Eric Volmert
(SPD), den Vereinsvertretern
vor. Im Anschluss ist eine Dis-
kussion über die Entwicklung
des Sports in der Stadt War-
burg geplant.

Als Auflagen im Rahmen
der Covid-19-Bekämpfung
sind die Abstands- und
Hygieneregeln einzuhalten.
Beim Betreten des PZ bis zum
Sitzplatz ist eine Mund-Na-
sen-Bedeckung zu tragen. Es
wird eine Teilnahmeliste mit
Kontaktdaten geführt.

Sportverband 
tagt im PZ

Warburg. Die Beratungs-
stellen der Diakonie Pader-
born-Höxter bieten ab sofort
wieder persönliche Bera-
tungsgespräche an. Dafür
gelten die aktuellen Ab-
standsregelungen und Hygie-
nestandards. Die Klientinnen
und Klienten werden gebe-
ten, sich telefonisch bei den
entsprechenden Fachberei-
chen in den Diakonie-Bera-
tungsstellen mit ihrem Anlie-
gen zu melden, um einen Ter-
min zu vereinbaren. Offene
Sprechstunden finden nicht
statt. Außerdem bietet die
Diakonie jetzt neu Videobera-
tung an. Weiterhin findet die
Beratungsarbeit auch am
Telefon und per E-Mail statt.
Auf diesen Wegen sind eben-
falls Gespräche und Aus-
tausch sowie Hilfe und Unter-
stützung möglich.

Beratung 
wieder möglich

G e r m e t e . Die Heil-
und Mineralquellen Ger-
mete GmbH hat gleich
mehrere positive Nach-
richten zu verkünden:
Neben der Verstärkung
der Vertriebsorganisation
gibt es eine regionale
Kampagne mit der Marke
Warburger Waldquell und
die Fertigstellung der
neuen Lagerhalle.

Das Germeter Unterneh-
men verändert die Vertriebs-
und Marketingorganisation,
um zukünftig die Vertriebs-
stärke des Markengeschäfts
weiter auszubauen. Für die
damit verbundenen Aufga-
ben besetzt das Unterneh-
men die Leitung Marketing
und die Leitung Vertriebsin-

nendienst neu und schafft
zwei zusätzliche leitende
Positionen im Markenver-
trieb. So wird Wolf-Rüdiger
Mutter, der bisher die Mar-
ken Germeta, Warburger
Waldquell und Antonius ge-
führt hat, die neu geschaffene
Position Leiter Außer-Haus-
Markt übernehmen. Er bringt
seine langjährige Erfahrung
ein, um zukünftig den strate-
gisch wichtigen Kanal zu lei-
ten, der auch das gesamte
Gastronomie-Geschäft be-
inhaltet.

Als weitere Führungskraft
konnte Herbert Stemme für
das Unternehmen gewonnen
werden, der seit dem 1. Mai
2020 die Bereiche Lebens-
mitteleinzelhandel, Geträn-
kefachgroßhandel und Ge-
tränkeabholmärkte sowie die
Steuerung des Key-Account-
Managements und des

Außendienstes verantwortet.
Stemme verfügt über fundier-
te und langjährige Erfahrun-
gen im Vertrieb der Geträn-
kebranche.

Die Leitung Marketing hat
zum 1. Mai 2020 Olaf Eickel-
meier übernommen. Er ist
für die strategische Marken-
führung und das operative
Marketing verantwortlich.
Eickelmeier verfügt über um-
fangreiche Erfahrungen in
der Getränkebranche und
hatte zuletzt beim Mineral-
brunnen in Germete den Ver-
triebsinnendienst geleitet.

Die Leitung des Vertriebs-
innendienstes übernimmt
Yvonne Mendelin, die weiter-
hin die Kaufmännische Lei-
tung sowie die Leitung der
Distribution inne hat.

„Wir freuen uns, mit Her-
bert Stemme einen weiteren
Vertriebsexperten für unser

Unternehmen gewonnen zu
haben. In Kombination mit
der organisatorischen Neu-
aufstellung bleiben wir inno-
vativ, zukunftsfähig und kön-
nen noch schneller auf das
dynamische Markt- und
Wettbewerbsumfeld reagie-
ren“, sagt Geschäftsführer
Thomas Grah.

Unter dem Motto „Heimat-
liebe“ bekennen sich die Heil-
und Mineralquellen Germete
zur Region und bieten eine
Limited Edition der Marke
Warburger Waldquell an.
Diese zeigt auf dem Etikett
den Desenberg, das Wahrzei-
chen der Hansestadt War-
burg. „Damit setzen wir ein
klares Zeichen und bekennen
uns zur Region“, freut sich
Marketingleiter Olaf Eickel-
meier. Die Kampagne greift
die regionale Aktion „Deine
1. Wahl Regional“ auf.

Als dritte positive Nach-
richt verkündet der Mineral-
brunnen die baldige Fertig-
stellung der neuen Lagerhalle
in Germete. Auf einer Fläche
von etwa 8000 Quadratme-
tern gewinnt das Unterneh-
men sehr viel neuen Platz,
der effektiv genutzt werden
soll. 

Durch die zusätzlichen La-
derampen können die Verla-
dezeiten deutlich verringert
werden.

Ein Wermutstropfen muss
in Germete dann doch noch
hingenommen werden: Der
ursprüngliche für den 20.
September geplante Tag der
offenen Tür in Kombination
mit der Einweihung der neu-
en Lagerhalle muss aufgrund
der aktuellen Corona-Pande-
mie abgesagt werden. Er
wird voraussichtlich im
Herbst 2021 nachgeholt.

Das Unternehmen Heil- und Mineralquellen Germete GmbH verändert die
Vertriebs- und Marketingorganisation. Darüber freuen sich (von links):

Wolf-Rüdiger Mutter, Olaf Eickelmeier, Herbert Stemme und Yvonne Men-
delin.

Mineralbrunnen
stellt sich neu auf

Lagerhalle bald fertig – Tag der offenen Tür auf 2021 verschoben

Hardehausen. „Hinterm
Horizont geht’s weiter“ –
unter diesem Motto bietet die
Katholische Landvolkshoch-
schule Hardehausen vom 24.
bis 25. August einen Kursus
für den gelingenden Start in
den Ruhestand an.

Was soll ich jetzt machen?
Welche neuen Perspektiven
gibt es für mich? Was gibt
meinem Leben Sinn? Das
sind Fragen, die sich viele bei
ihrem Übergang in die Ren-
tenphase stellen. Der Kursus
bietet die Gelegenheit, mit
Menschen in der gleichen Le-
benssituation diesen Wechsel
konstruktiv und selbstbe-
wusst anzugehen. 

Jeder Teilnehmende be-
kommt konkrete Orientierun-
gen, Informationen und Im-
pulse für ein bewussteres, zu-
friedenes und bereicherndes
Leben im Alter. Themen sind:
Auf die Berufswelt zurück-
blicken, eine Phantasiereise
in die Zukunft wagen, aus
Träumen Ziele konkretisie-
ren, eigene Stärken erkennen
und ausbauen, kreativ neue
Perspektiven entwickeln.

Informationen und Anmel-
dungen unter Telefon 05642/
9853200, per E-Mail an
zentrale@lvh-hardehau-
sen.de oder im Internet
(www.lvh-hardehausen.de).

Der Start in
den Ruhestand

Rainer Schulze (Mitte) ist von Kühlert-Geschäftsführer Ra-
phael Vössing (links) und Prokurist Thomas Hansen geehrt
worden.

Mit dem LKW 
18 Mal um die Erde

25 Jahre für Firma Kühlert im Dienst
Warburg. Rainer Schulze

hat am 1. Juli sein 25-jähri-
ges Betriebsjubiläum bei der
Firma Clemens Kühlert
GmbH & Co. KG in Warburg
gefeiert. Seit 1995 bewegt
Schulze sich im Namen von
Kühlert mit seinem LKW
über die Straßen im War-
burger Land und versorgt die
Kunden zuverlässig mit Bau-
stoffen.

Zu diesem Jubiläum wurde
Rainer Schulze offiziell von
Geschäftsführer Raphael
Vössing, Prokurist Thomas
Hansen und allen Kollegen
vom Standort Warburg be-
glückwünscht und für seine
Leistungen, seine Hilfsbereit-
schaft, seine Verlässlichkeit
und seine Kompetenz rund
um Baustoffe und LKW ge-
ehrt.

Raphael Vössing über-
reichte Rainer Schulze die
Ehrenurkunde der IHK und
eine kleine Aufmerksamkeit
als Dank und Zeichen der
Wertschätzung. Besonders
betonte er, dass Rainer Schul-
ze distanzmäßig insgesamt
mehr als 18 Mal die Erde mit
einem LKW vom Kühlert

Bauzentrum umrundet hat.
Dies spiegelt auch das Leit-

motiv des Unternehmens
wieder, denn der Verbund
von Qualität, verantwortli-
chem Handeln und eine star-
ke Leistung für den Kunden
bilden im Kühlert Bauzent-

rum gemäß Geschäftsführer
Vössing die Geschäftsgrund-
lage. An den drei Standorten
Borgentreich, Brakel und
Warburg beschäftigt das
Kühlert Bauzentrum aktuell
rund 60 Mitarbeiter, davon
vier Auszubildende. 

Hardehausen. Die Land-
volkshochschule bietet vom
14. bis 16. August wieder
einen Kompaktkursus zur
Einführung und Vertiefung
von Qi Gong und Tai Chi Chu-
an an. Diese Verbindung von
aktiven Bewegungsformen
und ausgeglichener Atmung
hat vielfältige gesundheitli-
che Wirkungen auf das ge-
samte Gleichgewicht des
Menschen. So hilft regelmä-
ßige Ausübung dieser ruhi-
gen Bewegungsformen beim
Stressabbau, kann muskulä-
re und gedankliche Ver-
krampfungen lösen, fördert
die Bewegungs- und Koordi-
nationsfähigkeit, steigert die
Vitalität, lindert Kopfschmer-
zen und Migräne, kann Ner-
vosität reduzieren. Zusätzlich
werden einzelne Übungs-
nachmittage angeboten
(nächster Termin: 25. Sep-
tember), um diese Form der
bewegten Meditation als
wohltuendes Alltagsritual zu
vertiefen. 

Anmeldungen und weitere
Informationen unter Telefon
05642/9853200. 

Qigong und
Tai Chi Chuan

Niesen. Das Christliche
Bildungswerk Die Hegge bie-
tet am 21. und 22. August ein
Seminar für Eltern und Kin-
der zum Thema Hochbega-
bung an. Weitere Infos unter
Telefon 05644/400 und 700.

Hochbegabung 
im Fokus

90.000 Euro stellt die Stiftung Denkmalschutz für die Sa-
nierung des Mausoleums zur Verfügung.  Foto: DSD

Westlotto aus der Lotterie
Glücksspirale allein in Nord-
rhein-Westfalen fördern
konnte.

1868 kaufte der Barmer
Kaufmann und Textilfabri-
kant Hugo Schuchard als
Sommersitz das Gut Calen-
berg mit der zugehörigen Hö-
henburg. Beides ließ er von
dem Kölner Architekten
Heinrich Wiethase im roman-

tischen Sinn um- und aus-
bauen. Wenige Jahre nach
dem Tod Schuchards ließ sei-
ne Witwe Luise 1892 ein re-
präsentatives Familienmau-
soleum in Calenberg errich-
ten. Vermutlich zog sie für die
Ausführung wiederum Wiet-
hase zu Rate.

Das Mausoleum orientiert
sich in seinen Stilelementen
an der florentinischen Re-

Stilelemente der 
florentinischen Renaissance
Mausoleum der Familie Schuchard in Calenberg wird gefördert

Calenberg. Eine gute
Nachricht für Warburg: Das
eindrucksvolle Mausoleum
der Familie Schuchard in Ca-
lenberg, das mit Stilelemen-
ten der florentinischen Re-
naissance begeistert, wird
von der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz (DSD) geför-
dert.

Außerhalb des Ortes Calen-
berg, in Hanglage unterhalb
des kommunalen Friedhofs,
erhebt sich das monumentale
Mausoleum der Familie
Schuchard. Zur Restaurie-
rung der Oktogon-Fassaden
und des Dachs stellt die DSD
die Summe von 90.000 Euro
zur Verfügung. Möglich wur-
de die Förderung dank zahl-
reicher Spenden sowie der
Lotterie Glücksspirale. Auf
diese Weise leistet die DSD
ihren Beitrag zur Planungssi-
cherheit für die Bauherren,
ihre Architekten und hoch
qualifizierten Handwerksbe-
triebe. Das Mausoleum in
Warburg gehört zu den mehr
als 470 Objekten, die die pri-
vate DSD dank Spenden, den
Erträgen ihrer Treuhandstif-
tungen sowie der Mittel von

naissance. Es erhebt sich auf
einem hohen Unterbau aus
Bruchsteinmauerwerk und
läuft in mehreren Halbtür-
men aus. Das Zentrum der
Anlage bildet ein Quaderbau
aus rotem Buntsandstein.

Den überkuppelten, viel-
eckigen Mittelbau flankieren
Säulengänge mit Arkadenbö-
gen, die einen dreiflügeligen
Ehrenhof bilden. Die Hang-
seite begrenzt eine Bruch-
steinmauer mit sarkophag-
artigen Aufbauten. Hohe
Rundbogenöffnungen führen
in den quadratischen Mittel-
teil mit dem Schriftband
„Grabstaette der Familie Hu-
go Schuchard“. In der rück-
wärtigen Apsis steht ein Al-
tar. Davor ermöglichen ver-
schließbare Bodenöffnungen
das Herablassen der Särge in
die Gruft. Im Unterbau befin-
det sich die von den Schmal-
seiten her erschlossene
Gruftanlage mit Sargnischen
und Grabplatten. Spruchbän-
der, Buntverglasungen,
schmiedeeiserne Gitter, Kas-
settendecken und Terrazzo-
böden ergänzen das qualität-
voll gestaltete Mausoleum.
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folgreichen Mitarbeiterin
nicht nur zur bestandenen
Prüfung, sondern auch als
bester Absolventin in Ost-
westfalen-Lippe: „Das ist
heute ein erfreulicher An-
lass.“ Die Stadt Borgentreich
beschäftige viele Auszubil-
dende in ihrer Verwaltung,
vor allem in den städtischen
Kindergärten, sagte Rauch.

die Bühnerin nun gerne auch
den Abschluss zum Meister
für Bäderbetriebe machen.
„Dies ist allerdings erst nach
mindestens zwei weiteren
Jahren Berufserfahrung
möglich, die ich noch sam-
meln muss“ berichtet Pia Hei-
se. 

Bürgermeister Rainer
Rauch gratulierte seiner er-

innert sich die 19-Jährige
glücklich. 

Borgentreichs Schwimm-
meister Thorsten Müller hat-
te ihr damals den Vorschlag
gemacht, sich doch um einen
Ausbildungsplatz zur Fach-
angestellten für Bäderbetrie-
be der Stadt Borgentreich zu
bewerben. Eine gute Wahl.

Als weiteres Ziel möchte

cher Realschulzeit dadurch
die Idee, ihr dreiwöchiges
Schulpraktikum im Novem-
ber 2015 im Warburger Hal-
lenbad zu machen. „Dies hat
mir so viel Spaß gemacht,
dass ich während der Som-
merferien im darauf folgen-
den Jahr in Borgentreich ein
freiwilliges Praktikum im
Freibad absolviert habe“, er-

te Pia Heise dann in Dort-
mund. Fertigkeiten beim Ret-
ten und Erstversorgen,
Schwimmen, bei der Besu-
cherbetreuung und dem
Schwimmunterricht wurden
dort abgefragt. 

Pia Heise war schon immer
in der DLRG-Ortsgruppe Nat-
zungen aktiv und bekam
während ihrer Borgentrei-

 Von August Wilhelms

B o r g e n t r e i c h /
B ü h n e .  Pia Heise
(19) aus Bühne ist die
beste Bäder-Fachkraft in
Ostwestfalen-Lippe. Sie
absolvierte ihre Ausbil-
dung zur Fachangestell-
ten für Bäderbetriebe in
Borgentreich. Vor dem
Prüfungsausschuss der
Bezirksregierung Düssel-
dorf hat sie nun ihren Ab-
schluss gemacht. 

Mit der Gesamtnote „gut“
(im schriftlichen wie auch im
praktischen Prüfungsteil) war
ihr Prüfungsergebnis das
beste in OWL. Damit stellte
die Bühnerin die anderen 15
Prüflinge in den Schatten.

Pia Heise begann am 1. Au-
gust 2017 ihre Ausbildung
bei der Orgelstadt. Während
ihrer dreijährigen Lehre
unter der Anleitung von
Thorsten Müller, Schwimm-
meister für Bäderbetriebe im
Hallen- und Freibad, besuch-
te sie jeweils an zwei Tagen in
der Woche die Berufsschule
in Bielefeld und nahm an ei-
nigen Lehrgängen teil. 

Die theoretische Ab-
schlussprüfung fand in Biele-
feld statt. Dort wurden die
vier Fächer Schwimm- und
Rettungslehre, Badebetrieb,
Bäderorganisation und Wirt-
schaft abgefragt. Den prakti-
schen Prüfungsteil absolvier-

Großeneder.  Der CDU-
Ortsverband möchte allen
Großenederern am Samstag,
1. August, um 14 Uhr in der
Ederhalle die Gelegenheit ge-
ben, die CDU-Kandidaten für
die Kommunalwahl am 13.
September kennen zu lernen.

Es stellen sich vor: Land-
ratskandidat Michael Stickeln
und Bürgermeisterkandidat
Nicolas Aisch, für ein Kreis-
tagsmandat Julia Robrecht
und Werner Dürdoth, für den
Borgentreicher Stadtrat Ans-
gar Henke, Katharina Nolte
und Frank Peine. 

Die Teilnehmer können
den CDU-Kandidaten wäh-
rend der Veranstaltung Fra-
gen stellen. Bei einem Dorf-
rundgang sollen die Kandida-
ten über die Infrastruktur des
Ortes und zukünftigen Pro-
jekte informiert werden. An-
schließend sollen die Teilneh-
mer mit gebührendem Ab-
stand auf dem Dorfmittel-
platz am Brunnen miteinan-
der ins Gespräch kommen.
Für gegrillte Würstchen und
Getränke sei ebenfalls ge-
sorgt.

CDU stellt
Kandidaten vor

Grund zur Freude hat Pia Heise. Die 19-Jährige ist die beste Bäder-Fach-
kraft in Ostwestfalen-Lippe. Ihr gratulierten Ausbilder Thorsten Müller

(rechts), Schwimmmeister der Orgelstadt, und Bürgermeister Rainer
Rauch zum Prüfungsergebnis.  Foto: August Wilhelms

Bühnerin ist beste
Bäder-Fachkraft in OWL

Pia Heise hat ihre Ausbildung im Hallen- und Freibad in Borgentreich absolviert
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Borgentreich.  Der SPD-
Stadtverband Borgentreich
verteilt zurzeit im ganzen
Stadtgebiet den Flyer „Wo
drückt der Schuh?“ Ziel sei
es, die aktuellen Wünsche der
Menschen im Stadtgebiet für
die konkrete politische Arbeit
aufzugreifen, sagt der Stadt-
verbandsvorsitzende Marcel
Franzmann. Als erstes Er-
gebnis sei bei der Befragung
herausgekommen, dass der
Zustand der Spielplätze in ei-
nigen Ortschaften ein Thema
ist. 

Spielplätze
aufwerten
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sprechen oder wenigstens zu
erschweren und zugleich die
Rückreisenden unter Kont-
rolle zu halten.

Angebrachter wäre es
überhaupt in Corona-Zeiten,
die Reise in unserem Land zu
unternehmen, sich an die
Vorschriften zu halten. Es
wird auch wieder ein Nach-
corona geben. Alles braucht
seine Zeit und Geduld, die lei-
der vielen fehlt.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Nach Rückkehr
Untersuchung
Bekanntlich soll man ja

Reisende nicht aufhalten.
Wer aus Deutschland in die
große weite Welt reist, der
sollte damit rechnen müssen,
eine Kontrolle und eine
Untersuchung über sich erge-
hen zu lassen. Für die Zu-
rückbleibenden, die sich mit
dem Urlaub im eigenen Land
begnügen, sollte die Sicher-
heit gewährleistet sein, nicht
von Fernreisenden in ge-
sundheitliche Gefahr ge-
bracht zu werden.

Mich schaudert, wenn ich
daran denke, ob die Politik
wirklich Veränderungen in
den Schlachtbetrieb durch-
setzt. Es ist noch lange nicht
ausgestanden. Corona beroht
uns weiterhin.

E. Helga Pollmeier,
Gütersloh

Leserbriefe stellen keine redak-

tionellen Meinungsäußerungen dar;

sie werden aus Zuschriften, die an

OWL AM SONNTAG gerichtet sind,

ausgewählt und geben die persönli-

chen Ansichten ihres Verfassers

wieder. Die Redaktion behält sich

Kürzungen vor.

diesem Virus zu tun haben
und je lockerer diese Sache
angegangen wird, desto
mehr kranke Menschen wird
es geben.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Spaß mit
großem Risiko
Wir alle können uns noch

sehr gut an Ischgl und die
teilweise katastrophalen Fol-
gen erinnern. 

Mittlerweile haben wir hier
in Deutschland durch sinn-
volle Maßnahmen (Abstands-
regel, Maskenpflicht) die In-
fektionszahlen ziemlich gut
im Griff. Jetzt meinen aber ei-
nige hundert Urlauber auf
Mallorca, trotz der großen
Gefahr einer zweiten Welle
die Sau rauslassen zu
müssen, getreu
dem Motto: „Mir
doch egal,
Hauptsache, 
ich habe mei-
nen Spaß!“

Diesen 
Spaß sollen
sie auch nach
der Rückkehr
aus dem Urlaub
haben, aber bitte in
einer 14-tägigen Quaran-
täne. Vielleicht sollte man
hierbei auch mal über straf-
rechtliche Konsequenzen
nachdenken, denn wer sich
ganz bewusst dem Risiko der
Ansteckungsgefahr aussetzt,
der geht dadurch natürlich
auch das Risiko ein, andere
Menschen zu infizieren, wel-
ches in meinem Rechtsemp-
finden vorsätzliche Körper-
verletzung (im schlimmsten
Fall sogar mit Todesfolge) be-
deutet!

Was Hotspots angeht, da
muss ich dem Ministerpräsi-
denten von Sachsen-Anhalt

recht geben. Da müssen Maß-
nahmen regional von Fall zu
Fall sinnvoll entschieden
werden, ohne dass dabei die
Grundrechte der Menschen
auf Null gefahren werden. 

Rainer Gronau,
Herford

Spiel
über Bande

Reiseverbote sind nicht
zielführend in einem Chaos
von Verboten, Lockerungen,
Sondererlassen. Vor allem
dann nicht, wenn sie für eini-
ge Reisende gelten, für ande-
re nicht. Wenn sie für die
einen Destinationen und Ge-
biete gelten, für andere nicht.

Ich habe mir einmal auf-
merksam die Weltkarte mit
den Epizentren der Verbrei-

tung des Virus ange-
schaut. So man

dieser glauben
kann, habe ich
mich aller-
dings in den
Arm gekniffen
und mich ge-
fragt: Wie
kann es sein,

dass es im Osten
der Welt weitge-

hend freie Landstri-
che, ja Kontinente gibt,

die offensichtlich frei sind?
Es ist schon merkwürdig. 

Mir kommt es so vor: Es
wird Unsicherheit oktroyiert.
Um einen wichtigen Zweig
der Wirtschaft bewusst zu
drosseln, und das über einen
langen Zeitraum hinweg. Es
sollen wohl ganze Wirt-
schaftszweige klein gehalten,
gegebenenfalls gar geopfert
werden. Damit man dann ir-
gendwann sagen kann: Wir
haben ein Umweltproblem
gelöst, unseren Planeten sa-
niert, indem wir Kostenstruk-
turen umgewandelt haben –

Die Diskussion um Aus-
reiseverbote für Regio-
nen mit Corona-Ausbruch
wird nach dem Vorfall im
Kreis Gütersloh kontro-
vers geführt. Wie bewer-
ten Sie das Thema? Wel-
ches Vorgehen wäre  bei
der Ausreise vernünftig
und bei der Rückkehr
(„Ballermann“) gerecht-
fertigt? 

Zu viel Wirbel 
um Corona

Mir ist es unverständlich,
was dieser Hype um Corona
eigentlich soll? In Linienbus-
sen ist der Schlendrian einge-
kehrt, denn immer mehr Bus-
se haben die Sperre der ers-
ten Tür abgesetzt und die
Busfahrer tragen, wenn
überhaupt, dann unzuläng-
lich, die Atemschutzmaske.
Auch Tönnies in Gütersloh ist
mehr der behördlichen Will-
kür ausgesetzt, als es panepi-
demiologisch nötig wäre.

Offensichtlich ist die aus-
ländische Tourismusbranche
auch von den bundesdeut-
schen Maßnahmen zur Ein-
grenzung der Corona-Pande-
mie negativ betroffen, und
das kann schnell zum Bume-
rang werden, denn: Wenn es
einer Volkswirtschaft
schlecht geht und dieses
Land Mitglied der EU ist,
dauert es nicht mehr lange,
und dieses klopft in Brüssel
an die Tür, um eine finanziel-
le Unterstützung zu bekom-
men. Diese fällt in Millionen-
höhe und zunächst als Kredit
aus. Da wird dann zweimal
getilgt, dann zweimal gestun-
det und der Rest erlassen. 

Wolfgang Kunz,
Bielefeld

Reisewarnung
bringt nichts

Jeder muss in der Lage sein
zu entscheiden, ob er irgend-
wo hinreisen will. In
Deutschland eine Reisewar-
nung auszusprechen ist wohl
eher Quatsch. Sogenannte
Hotspots zu erkennen und
abzusperren ist jederzeit
möglich und auch zwingend
notwendig.

Dass in bestimmten Regio-
nen in Ost- oder Südosteuro-
pa große Gefahr besteht, sich
zu infizieren, ist bekannt.
Auch weltweit ist man weit
entfernt von einer Kontrolle
über Corona. Wer sich dort-
hin begibt, muss eben getes-
tet werden und in Quarantä-
ne, auf eigene Kosten. Reisen
in Mitteleuropa sind relativ
ungefährlich, die hygieni-
schen Voraussetzungen sind
nun mal gegeben.

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Recht auf
Unversehrtheit
Ich denke, lokale Ausreise-

verbote sind zielführend.
Man sieht es doch, niemand
möchte auf irgendetwas ver-
zichten. Wenn es nicht frei-
willig geht, läuft es eben an-
ders. Also muss man verhält-
nismäßig sein und da, wo es
notwendig ist, Ausreisever-
bote aussprechen. Dadurch
schützt man nicht nur sich
selbst, sondern ganz
Deutschland. 

Jeder Mensch hat ein Recht
auf einen gesunden Körper
und der ist nicht gegeben,
wenn unsere Mitmenschen
nicht freiwillig auf die kleins-
te Kleinigkeit achten. Grund-
rechte hin oder her – nur so
scheint es möglich, wenigs-
tens ansatzweise gegen Coro-
na vorzugehen. 

Wir werden noch lange mit

durch und mit Corona. Dann
werden sich die Meister sol-
cher Politik zu erkennen ge-
ben – und sich als solche
international applaudieren
lassen. 

Reiseverbote wären – wenn
man sich mit solchen Gedan-
ken anfreunden will – schon
zielführend. Sie dienen dann
den Interessen neuer Macht-
inhaber, die neue Strukturen
und Abhängigkeiten in der
Welt schaffen. 

Claudia Mund-Cooper,
Bielefeld

Unvernunft auf
beiden Seiten
Was sind Verbote in der

heutigen Zeit noch wert?
Nichts. Man kann eigentlich
nur noch an die Vernunft
(falls es die überhaupt noch
gibt) der Menschen appellie-
ren.

Die Corona-Krise führt es
uns doch deutlich vor Augen.
Zunächst waren wir froh, Co-
rona einigermaßen zu über-
stehen, aber kaum sind die
Corona-Zahlen rückläufig,
setzt die große Reisewelle
ein. Spanien – Mallorca – Bal-
lermann! Ausgerechnet Spa-
nien, das Land, das von Coro-
na am schwersten betroffen,
ist, wird eines der Hauptrei-
seziele.

Und hier sieht man deut-
lich die Unvernunft – a) durch
die Urlaubsreisenden und b)
durch das Urlaubsland. Spa-
nien, das auf die Touristen
am Ballermann schimpft wie
ein Rohrspatz, öffnet seine
Tore und fördert so eine mög-
liche zweite Corona-Welle,
bittet aber gleichzeitig die EU
um reichliche finanzielle
Unterstützung.

Man sollte bei einer
Urlaubsbuchung ins Ausland
eine sogenannte Gesund-

heits-Check-Buchung mit bu-
chen müssen – die die Kosten
für eine Untersuchung und
einen eventuellen Quarantä-
neaufenthalt beinhalten.

Bernhard Weidner,
Bielefeld

Grundsätzlich
Quarantäne

Die wehleidige Diskussion
von der Einschränkung der
Grundrechte geht mir lang-
sam auf den Senkel. Wird
wohlmöglich total vergessen,
dass diese nur zeitlich be-
grenzt ist und unter Umstän-
den für einige Menschen le-
bensnotwendig sein könnte?

Wo liegt das Problem?
Bei der Ausreise sollte zu-

mindest der größere (Le-
bens-) Umkreis der Personen
des Hotspots ausgeschlossen
sein; bei der Einreise aus
dem Ausland sollte grund-
sätzlich eine 14-tägige Qua-
rantäne gelten.

Heinz-Günter Fink,
Herford

Am besten
nicht verreisen

Bundeskanzlerin Angela
Merkel hält Ausreisesperren
bei neuen lokalen Virusaus-
brüchen für sinnvoll, doch
wie sollten diese überhaupt
realisiert werden? Es müss-
ten ganze Kreise kontrolliert
werden, um dann nach weni-
gen Tagen wieder zur Nor-
malität zurückkehren zu kön-
nen, dann, wenn alle Infek-
tionsketten aufgespürt wur-
den. Ich glaube, das ist ein
nur schwerlich umsetzbares
Unterfangen. Schließlich sind
manche Kreise gar nicht ein-
mal so klein.

Jede Infektion, egal in wel-

cher Region, verläuft indivi-
duell, und so sollte sie auch
behandelt werden. Zum Bei-
spiel kann man ländliche Ge-
biete nicht mit Großstädten
vergleichen.

Wer sich nicht davon ab-
halten lassen will und trotz-
dem in ein Corona-Risikoge-
biet reisen möchte, der sollte
die Kosten für einen Test in
Kauf nehmen, diese zumin-
dest nicht komplett der Soli-
dargemeinschaft aufbürden.

Touristenpartys, wie sie
unlängst auf Mallorca statt-
fanden, sollten derzeit strikt
unterbleiben. Derart wild zu
feiern ist verantwortungslos,
im Grunde ohne Verstand.

Dass über Reiseverbote
kontrovers diskutiert wird, ist
nachvollziehbar. Eine Lösung
für alle Regionen ist unvor-
stellbar. Um das Problem
vielleicht wo immer möglich
zu entschärfen, wäre es wohl
das Einfachste, daheim zu
bleiben und die arbeitsfreien
Tage zuhause zu verbringen.
Nur, finden sich genug Men-
schen dafür? Nicht jeder
kann sich damit anfreunden,
zur Reisezeit mal nicht die
Koffer zu packen. Und nicht
alle Bürger besitzen Haus
und Garten oder wenigstens
einen urlaubskompatiblen
Balkon.

Doris Witte,
Löhne

Besser nicht
in die Ferne

Nach dem Corona-Aus-
bruch sollten schon gewisse
Regionen, sprich: Gütersloh,
sich an die Maßregeln halten,
auch wenn es Unterschiede
im Verlauf gibt, wie Sachsen-
Anhalts Ministerpräsident
Haseloff meinte. Auch wäre
es angebrachter, gewisse Rei-
severbote ins Ausland auszu-

Sind Reiseverbote zielführend?
Länder diskutieren: lokale Beschränkungen oder Kontrolle bei der Rückkehr

Wie ausgestorben wirkt die „Bierstraße“ in Palma nach den Skandal-Partys. Die wilden
Feiern Hunderter Touristen ohne Schutzmaske haben auf Mallorca ein einschneidendes

Nachspiel: Erstmals wurden auf der spanischen Insel im Sommer alle Vergnügungslokale
im Herzstück des „Ballermanns“ an der Playa de Palma zwangsgeschlossen. Foto: avs



Das Wochenendwetter: Schauer im Gepäck

Wetterlexikon
Sandsturm: Dieser wirbelt in Trocken-
gebieten viel Sand oder Staub auf und
transportiert ihn in den untersten
20 Metern über den Boden. Sand lagert
sich schnell wieder ab.
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Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya          sonnig                   37°
Kairo              sonnig                   39°
Kapstadt        wolkig                   19°
London           Regenschauer       21°
Los Angeles    sonnig                   22°
Palma d. M.    heiter                    32°
Paris               bewölkt                 28°
Peking            bewölkt                 35°
Rio d. J.          sonnig                   31°
Rom               heiter                    33°

Weltwetter am Sonntag
Antalya          sonnig                   34°
Kairo              sonnig                   40°
Kapstadt        wolkig                   16°
London           heiter                    23°
Los Angeles    sonnig                   24°
Palma d. M.    sonnig                   34°
Paris               wolkig                   25°
Peking            heiter                    38°
Rio d. J.          bewölkt                 25°
Rom               sonnig                   32°
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len, sondern müssen eine
Materialliste vorher einrei-
chen. Auf Basis dieser Liste
stellen dann die ehrenamtli-
chen Kräfte die Materialien
zusammen und händigen die-
se in Tüten nach einer Ter-
minvereinbarung aus. Zur
Abholung sind nur maximal
zwei Personen pro Familie
zugelassen und die geltenden
Abstands- und Hygieneregeln
sind zu beachten.

„Wir erwarten den größten

Ansturm kurz vor oder zu Be-
ginn des neuen Schuljahres“,
erläutert Diakonie-Standort-
leiter Dietmar Kraul. Somit
kommt die Spende der War-
burger Rotarier genau zum
richtigen Zeitpunkt, damit die
Vorräte an Schulmaterialen
nochmal aufgefüllt werden
können. Bis Mitte Juli haben
fast 100 Warburger Kinder
und Jugendliche Schulmate-
rialien erhalten.

„Wir erleben es bei unserer

Arbeit in der Schulmaterial-
kammer immer wieder, dass
wir ganz viel Dankbarkeit
von den Schülern erfahren.
Das bestärkt uns in unserem
Engagement“, so Giesla Haß,
die sich als ehrenamtliche
Kraft seit langer Zeit beim
Projekt Schulmaterialkam-
mer einbringt. 

Die nächsten Öffnungster-
mine sind der 6., 12. und 13.
August, jeweils im Zeitraum
von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Spende für die Warburger Schulmaterial-
kammer an die Diakonie übergeben (von
links): Giesla Haß, Dietmar Kraul (Diakonie

Warburg), Michael Kohlschein, Helmut
Dreier, Martin Troeltsch (Rotary Club War-
burg).

W a r b u r g . Eine er-
neute Spendenanfrage
der Diakonie Höxter-War-
burg ist für die Mitglieder
des Rotary Clubs War-
burg sehr schnell und ein-
stimmig beantwortet
worden. Über seinen För-
derverein stellt der Club
1000 Euro zur Verfügung.

„Die Unterstützung der
Arbeit der Schulmaterial-
kammer im Warburger Corvi-
nushaus ist für uns Rotarier
eine Herzensangelegenheit,
da wir so vielen Schülerinnen
und Schülern helfen können.
Chancengleichheit in der
schulischen Bildung ist für
uns ein wichtiger sozialer
und gesellschaftlicher As-
pekt“, so Clubpräsident Mar-
tin Troeltsch. 

Auch die Arbeit der ehren-
amtlichen Projekte der Dia-
konie, wie die Schulmaterial-
kammer, sind von der Coro-
na-Krise betroffen. Im März
musste die Arbeit vorüberge-
hend eingestellt werden und
konnte erst Ende Juni unter
geänderten Rahmenbedin-
gungen wieder stattfinden.
So können leider Eltern und
Schüler die Materialen aktu-
ell nicht spontan während
der Öffnungszeiten in der
Schulmaterialkammer abho-

Chancengleichheit für Schüler
Spende an die Schulmaterialkammer der Diakonie in Warburg

Drei etwa zwölf Wochen alte Katerchen,
entfloht, entwurmt und geimpft, suchen
eine dauerhafte Bleibe. Die Jungs werden
zu zweit, oder zu einem vorhandenen, jun-
gen Kätzchen abgegeben. Sie ziehen ins
neue Zuhause mit einem Tierschutzvertrag

und gegen eine Vermittlungsgebühr. Wer
sich für die Knirpse entscheidet, oder eine
Auskunft erfragen möchte, meldet sich bit-
te bei Ingrid Tjahjadi in Breuna-Wettesin-
gen unter der Rufnummer 05641/
9090325.

Kater-Trio suchen ein Zuhause

Hardehausen. Drei Live-
Online-Trainings für Berufs-
tätige und Ehrenamtliche zur
Organisation des Virtuellen
Arbeitens werden in der
Landvolkshochschule ange-
boten.

Durch die Coronakrise ha-
ben viele Mitarbeiter ihre
Arbeit ins Homeoffice verla-
gert. Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte in unterschiedli-
chen Organisationen und
Unternehmen stehen derzeit
vor der Herausforderung die
Zusammenarbeit neu zu ge-
stalten. Die Landvolkshoch-

schule möchte mit drei zwei-
stündigen Live-Online-Trai-
ning Personen Hilfestellung
bieten, die feststellen, dass
die Arbeit im Homeoffice be-
sondere Herausforderungen
hat, dass Mitarbeiterführung
auf Distanz andere Organisa-
tions- und Abspracheformen
voraussetzt oder das Mode-
rieren von virtuellen Bespre-
chungen seine Tücken hat.
Die Teilnehmenden erhalten
hilfreiche Tipps und Anre-
gungen für diese Aufgaben.
Es besteht die Gelegenheit in-
dividuelle Fragestellungen

einzubringen. Technische Vo-
raussetzungen für die Teil-
nahme sind Laptop oder
Computer mit aktuellem
Browser, Audiowiedergabe
und Mikrofon sowie WebCam
und möglichst stabiles Inter-
net. Angeboten werden am
27. August, 9.30 Uhr: Führen
auf Distanz, am 27. August,
14.30 Uhr: Homeoffice – effi-
zient, voll vernetzt arbeiten
und am 28. August: 9:30 Uhr:
Virtuelle Besprechungen mo-
derieren

Weitere Infos und Anmel-
dung unter 05642/9853200. 

Virtuelles Arbeiten
Drei Live-Online-Trainings für Berufstätige

_______________________________ Warburg _______________________________
Nummer 30, Sonntag, 26. Juli 2020

Wg. Autowechsel 4 SR, Golf 4, 
Audi A3, Alu Borbet Felge, 
7Jx16H2 ET38, 205/55/R16 Conti, 
150,- €, ☎ 0 56 41/32 79

Opel Corsa S-D Edition 111 J., 1,2 
L, 51kW (69PS), 172tkm, SR + WR, 
TÜV 01/22, 1. Hd., Nichtr.-Fhzg., 
blau, VB 3290,- ☎ 0151/72179188

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Neu renovierte 
Wohnungen in Scherfede 

zu vermieten!
• 1-Zimmer, ca. 40 qm,
 KM 285,- E mit Balkon
• 2-Zimmer, ca. 65 qm,
 KM 400,- E
• 2-Zimmer, ca. 45 qm,
 KM 300,- E
• 3-Zimmer, ca. 85 qm,
 KM 450,- E mit Terrasse
mt@hillebrand-gruppe.de

 0 22 03 - 2 02 27 11 oder
0162 - 9 12 59 95

Borgentreich, Whg., 73 m² + Ga-
rage, an älteres Ehepaar od. allein-
steh. Dame, zum 30.09. od. eher, 
Möbel können übernommen wer-
den ☎ 0 56 43/81 02

Warburg, Stadt Hüffert, ca. 95 m², 
3 Zi., 1. OG, max: 2 Personen, zum 
01.10., Nichtraucher, Garten, keine 
Haustiere. ☎ 01 63/5 58 88 89

Ladenlokal/Büro/Praxis
in Scherfede zu vermieten.
355 m² Ladenfläche zzgl.

Lagerflächen, Sanitär-
einrichtungen & Stellplätze.
mt@hillebrand-gruppe.de
☎ 01 62/912 59 95
o. 0 22 03/20 22 70

Suche Immobilien und Grund-
stücke jeglicher Art von Privat. 
Bitte alles anbieten. Meike 
Grewing ☎ 05250-8787

Mehrfamilienhaus in Warburg di-
rekt gesucht ☎ 0163/5 58 88 89

Herrenfahrrad Pegasus, 28”, 5-
Gang-N.-Schalt., Torpedo-Rück-
trittbremse, fahrbereit, 90,- €; Kin-
derfahrrad Kettler, ab 3 J., rot/
blau, 40,- €. ☎ 0 56 42/62 03

Fenster Gusseisen, rustikal, Dekor, 
B: 1540 x H: 1520 mm, mittig 
Kippfenst., 150,- € ☎ 01 71/
2 82 02 13

Neue Latzhosen (Blaumann), 
1 Stk. 4 XXL 68/70, 2 Stk. 3 XXL 
64/66, Stk. 20,- € zu verk.
☎ 0 56 41/81 96

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?Automarkt allgemein

Verkäufe allgemein

Reisemobile

Mietangebote

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Gewerbl. Mietangeb.

Immobilien allgemein

Wohnimmob. Gesuche

Kaufgesuche allgem.

Verschiedenes

Haus und Garten

Kostenlose private Kleinanzeigen
Max. 4 Zeilen für folgende Rubriken (bitte ankreuzen):

Anzeigentext 
• per E-Mail an anzeigen@westfalen-blatt.de senden
• telefonisch unter 05 21 / 585-8 über mitteln
•  oder ausgefüllten Coupon per Post an:  

WESTFALEN-BLATT Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG | Anzeigen | Sudbrackstr. 14 - 18 | 33611 Bielefeld

Verkäufe
Kaufgesuche

Fahrzeugmarkt
Verloren / gefunden

Unterricht
Verschiedenes

Anzeigenschluss:  

dienstags 15 Uhr

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Ihre Kontaktdaten
Ausgenommen sind gewerbliche Kleinanzeigen, Vermietungen und Immobilien. Jede weitere Zeile wird berechnet.

Telefonnummer 
für eventuelle Rückfragen

DESENBERG

B TE
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Lange wurde er herbei-
gesehnt: der Sommer.
Doch wenn die sommerli-
che Hitze anhält und
auch die Abende keine
Abkühlung bringen, kann
das zur Belastung wer-
den. Also, was tun, wenn
die Temperaturen weit in
die Höhe steigen? Cos-
mos-Direkt gibt einfache
Tipps, wie die Hitze er-
träglicher wird.

Viel trinken, 
leicht essen

Durch das vermehrte
Schwitzen im Sommer ver-
liert der Körper viel Flüssig-
keit und wichtige Salze. Um
einer Dehydrierung vorzu-
beugen, die zu Kopfschmer-
zen und Kreislaufproblemen
führen kann, empfiehlt es
sich, ein bis zwei Liter mehr
als die gewohnte Trinkmen-
ge zu sich zu nehmen. Am
besten eignen sich dafür Mi-
neralwasser oder verdünnte
Säfte. Gesüßte Getränke,
Kaffee und zu kalte Getränke
sind hingegen lieber zu ver-
meiden, da diese das Durst-
gefühl oft noch steigern oder

dem Körper zusätzliche
Energie abfordern. Wem es
schwer fällt, im Sommer
ausreichend zu trinken,
kann sich per App daran er-
innern lassen oder das Was-
ser mit Zitrone und Minze
geschmacklich verfeinern.
Zudem unterstützen wasser-
haltige Nahrungsmittel wie
Gurken oder Wassermelo-
nen den Flüssigkeitshaus-
halt. Auf schwer verdauliche
und fettige Speisen sollte im
Sommer verzichtet werden,
da der Körper beim Verzehr
viel Energie braucht, die
wiederum Wärme produ-
ziert. Besser eignet sich
stattdessen leichte und ge-
sunde Kost, wie frische Sala-
te und vitaminreiche Roh-
kost, die in mehreren klei-
nen Mahlzeiten über den Tag
verteilt verzehrt wird. Als
leichtes Abendessen
schmeckt bei hohen Tempe-
raturen zum Beispiel eine
kalte Gemüsesuppe beson-
ders gut.

Kühler Kopf daheim
 und unterwegs

Um die eigene Wohnung
möglichst kühl zu halten,
wird am besten in den frü-
hen Morgenstunden gelüftet
und anschließend sollten alle
Fenster geschlossen und ab-

gedunkelt werden, damit
keine warme Luft mehr in
die Wohnung gelangt. Wenn
die Hitze doch mal unerträg-
lich wird, verschaffen einfa-
che Hilfsmittel eine ange-
nehme Abkühlung. So lässt
sich beispielsweise eine
Wärmflasche ganz einfach
umfunktionieren: Mit kaltem
Wasser gefüllt und für kurze
Zeit in den Kühlschrank ge-
legt, bringt sie eine angeneh-
me Kühle. Für einen Fri-
schekick zwischendurch
sorgt kaltes Wasser an den
Handgelenken oder im Na-
cken. Damit Autofahrten im
Sommer nicht zur Qual wer-
den, sollte das Fahrzeug vor
der Fahrt gut gelüftet wer-
den und immer ausreichend
Getränke für alle Mitfahren-
den im Gepäck sein. Unter-
wegs kann die Luft im Auto
dann durch die Lüftung oder
die Klimaanlage abgekühlt
werden. Der Unterschied der
Temperatur im Inneren und
außerhalb des Autos sollte
jedoch nicht größer als sechs
Grad sein - ansonsten kann
es zu Kreislaufproblemen
kommen. Besonders wichtig
bei hohen Temperaturen ist:
Kinder, schwächere Perso-
nen oder Tiere niemals im
parkenden Auto zurücklas-

sen! Bereits wenige Minuten
reichen aus, dass durch die
schnell steigenden Tempera-
turen im Fahrzeug die Ge-
sundheit und das Leben der
Insassen gefährdet werden.

Aktiv und 
gesund bleiben

Bei Aktivitäten im Freien
gilt im Sommer ebenfalls be-
sondere Vorsicht: Ein ausrei-
chender Schutz vor der Son-
ne in Form von passender
Kleidung und Sonnencreme
darf dabei nicht fehlen. An-
hand von zahlreichen Links
im Internet kann der eigene
Hauttyp ermittelt werden
und damit die Dauer des
Sonnenschutzes mit dem je-
weiligen Lichtschutzfaktor
berechnet werden. Wer trotz
hoher Temperaturen aktiv
bleiben will, sollte sein
Sportprogramm und andere
Freizeitaktivitäten in die
Morgen- oder Abendstunden
verlegen und damit die pral-
le Sonne vermeiden. Zusätz-
licher Tipp: Die Ozonkon-
zentration in der Luft kann
durch eine App beobachtet
werden. Dadurch kann das
Freizeitprogramm auf einen
Zeitpunkt mit niedriger Kon-
zentration gelegt werden,
um die Atemwege weniger
zu belasten. 

Mit kühlem Kopf
durch den Sommer

So wird die Hitze erträglicher

Viel trinken ist der beste Weg, um der Sommerhitze zu begegnen.  Foto: Cosmos-Direct

dene Schmerzmittel oder
Antibiotika. Benkert: „Bei
dem antidepressiven Johan-
niskraut wird die Nebenwir-
kung der Lichtempfindlich-
keit hingegen oft über-
schätzt. Eine ausgeprägte
Fototoxizität wurde bislang
nur bei Weidetieren mit hel-
lem Fell beschrieben, die
große Mengen der Pflanze
fraßen. Wenn ein Patient die

Manche Medikamente ver-
tragen sich nicht mit der
Sonne.

Medizin macht
die Haut empfindlich
Einige Medikamente ha-

ben die Nebenwirkung, dass
sie die Haut empfindlicher
gegenüber Sonne machen.
„Im Winter spielt das kaum
eine Rolle, aber jetzt im
Sommer kann durch Medi-
kamente das Risiko für Son-
nenbrände und andere
Hautschäden steigen. Er-
kundigen Sie sich in Ihrer
Apotheke, ob Sie betroffen
sind“, sagt Thomas Benkert,
Vizepräsident der Bundes-
apothekerkammer. Die licht-
bedingte Hautreaktion kann
sofort oder verzögert nach
einigen Tagen einsetzen.

Eine Vielzahl von Arznei-
mittel können als un-
erwünschte Wirkung die
Lichtempfindlichkeit stei-
gern. Dazu gehören zum
Beispiel einige wasseraus-
schwemmende Medikamen-
te (Diuretika) und andere
Blutdrucksenker, verschie-

therapeutischen Dosierun-
gen nicht überschreitet und
extreme Strahlung meidet,
sind keine ernsten Sympto-
me der Fototoxizität zu er-
warten.“

Wer ein Medikament ein-
nehmen muss, das die Haut
empfindlicher macht, sollte
auf einen sehr guten Son-
nenschutz achten und in der
Mittagszeit die Sonne mei-
den. Die Hautreaktionen
werden vor allem durch den
UVA-Anteil des Sonnenlichts
ausgelöst. Dieser wird durch
Glas oder dünne Kleidung
nicht abgehalten. Daher
schützt Fensterglas ohne
UV-undurchlässige Folien
nicht ausreichend. Reichen
die Schutzmaßnahmen nicht
aus, um die Hautreaktion
abzuschwächen, kann der
verordnende Arzt die Dosis
senken.

Infos: www.abda.de.

Probleme im Sommer

Gesund & fit

Zusammengestellt von

Nicole Koch
n.koch@westfalen-blatt.de

0521/585-509

Sprechstörungen wie Lis-
peln, Poltern oder Stottern
können die Betroffenen stark
belasten. Dabei ist auch noch
im Erwachsenenalter eine
Therapie möglich, schreibt
das Gesundheitsmagazin
„Apotheken Umschau“. Die
erste Anlaufstelle für Betrof-
fene ist meist der Hausarzt.
Er überweist dann für die
weitere Diagnostik zu einem
Facharzt.

Anschließend übernehmen
spezialisierte Logopäden die
Therapie. Die Kosten dafür
erstattet in der Regel die ge-
setzliche Krankenkasse, ge-
gebenenfalls auf Antrag.

Probleme
beim Sprechen
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Jeden 1. Samstag im Monat  
kostenloses Parken  
in der Warburger Innenstadt.

An den übrigen Samstagen und an 
allen Werktagen ist das  
Parken bis 10.00 Uhr gebührenfrei.

www.warburger-hanse.de

PARKEN
IN WARBURG

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

www.sauerland-und-wuest.de 

Bahnhofstraße 22
34431 Marsberg
fon 02992 / 97500

Landfurt 63
34414 Warburg 

fon 05641 / 7457520

Seit 25 Jahren in Warburg –
Kompetenz und Service rund 
um Ihre Küche!

Denis Leschow  Kü chenprofi , Filialleiter

Carmen Wallney  Serviceprofi 

Wir sind telefonisch  
und per E-Mail  
für Sie erreichbar!

Wir mischen Ihren Wunschfarbton, 
egal ob für innen, außen oder als Putz.

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

 Ihr Partner für

Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

Clemens Kühlert Baustoff e GmbH 
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Fliesen & Sanitär

Türen & Tore

Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz 
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 
Telefon: 05641-74 83 200

Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Zeitungsleser...

...sind grenzenlos 
mobil informiert!

www.westfalen-blatt.de



Hofgeismar.  Eine Stadt-
führung durch das Zentrum
von Hofgeismar wird am
Samstag, 1. August, um 11
Uhr sowie am Mittwoch, 5.
August, um 18 Uhr angebo-
ten. Treffpunkt ist vor dem
Rathaus am Marktplatz. Auf
Grund der Corona-Pandemie
dürfen maximal zehn Perso-
nen teilnehmen. Anmeldun-
gen nimmt die Tourist-Infor-
mation unter Telefon 05671/
999222 entgegen.

Öffentliche 
Stadtführungen

Hofgeismar. Das traditio-
nelle Open-Air-Kino auf dem
Marktplatz Hofgeismar fällt
aufgrund der Corona-Be-
schränkungen und der Bau-
maßnahme auf dem Markt-
platz aus. Um allen Kinofans
trotzdem ein außergewöhnli-
ches Kinoerlebnis zu bieten,
lädt die Stadt Hofgeismar für
Freitag, 7. August, auf dem
Parkplatz der Firma AKG
zum Autokino ein. Der Film
beginnt um 21.30 Uhr, Ein-
lass ist ab 20.30 Uhr. Gezeigt
wird das grandios inszenierte
und gespielte Musiker-Drama
von und mit Bradley Cooper
und Lady Gaga. In „A star is
born“ wird eine junge Frau
von einem abgehalfterten
Rockstar, der sich aufgrund
seiner Alkoholsucht im Ab-
wärtsstrudel befindet, ent-
deckt und gefördert.

Tickets gibt es für 18 Euro
pro Auto und nur im Vorver-
kauf. Die Karten und aus-
führliche Informationen über
den Film und über die Regeln
im Autokino erhalten Interes-
sierte im Ticketshop der Stadt
Hofgeismar (www.hofgeis-
mar.de). Es gibt kein Catering
vor Ort. Snacks müssen selbst
mitgebracht werden.

Autokino in 
Hofgeismar 

Hofgeismar-Kelze. Die 
Badesaison im Wald-
schwimmbad Kelze beginnt
ab sofort. In Folge der Vorga-
ben zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie wurde sei-
tens der Stadt Hofgeismar ein
Hygienekonzept für das
Waldschwimmbad erarbei-
tet. 

Hiernach findet der Bade-
betrieb im „Zwei-Schicht-
System“ von Montag bis
Sonntag zu den nachstehen-
den Öffnungszeiten statt: 10
bis 12 Uhr (nur reiner
Schwimmbetrieb), 14 bis 18
Uhr (Badebetrieb für Fami-
lien). Je nach Wetterlage
kann dieser Zeitraum vom
Schwimmmeister in Abspra-
che mit dem diensthabenden
Rettungsschwimmer und der
Pächterin angepasst werden.

Die maximale Besucher-
zahl wird wie folgt festge-
setzt: Schwimmbad mit Lie-
gewiese maximal 150 Perso-
nen, Schwimmbetrieb am
Vormittag maximal 20 Perso-
nen im Becken, Badebetrieb
am Nachmittag maximal 50
Personen im Schwimm-
becken.

Das gesamte Hygienekon-
zept sowie einen Vordruck
zur vorgeschriebenen Kon-
taktnachverfolgung werden
auf der Internetseite
www.hofgeismar.de und
www.kelze.de/wald-
schwimmbad zur Verfügung
gestellt. Bei einer Außentem-
peratur von weniger als 16
Grad findet kein Badebetrieb
statt. Das Schwimmbad ist
nicht beheizt.

Die Badepreise betragen:
1,50 Euro pro Besuch (Ein-
zelkarten für Erwachsene ab
18 Jahre), 1 Euro pro Besuch
(Einzelkarten für Kinder und
Jugendliche zwischen sechs
und 17 Jahre).

Schwimmbad 
in Kelze 
öffnet

D i e m e l s t a d t .  
Pünktlich zum Ferienbe-
ginn ist der Diemelstäd-
ter Bürgerbus wieder für
die Personenbeförderung
im Stadtgebiet unter-
wegs.

Aufgrund der Corona-Pan-
demie musste man im Früh-
jahr bedauerlicherweise den
Personenbeförderungsver-
kehr mit dem Bürgerbus ein-
stellen. Die Stadt Diemelstadt
wollte jedoch gerade die Risi-
kogruppen nicht auf sich al-
leine gestellt lassen und so

wurde kurzerhand der Bürg-
erbus umfunktioniert – der
„Lieferservice mit dem Bürg-
erbus“ wurde kurzerhand ins
Leben gerufen.

„Diemelstädter Spezial-
Bürgerbusteam will Versor-
gung sicherstellen“. Nach
diesem Motto arbeiteten Mit-
arbeiter der Verwaltung und
der städtischen Kindertages-
einrichtungen Hand in Hand
um die Versorgung der Bür-
gerinnen und Bürger sicher-
zustellen. Über mehr als vier
Monate wurde vom Spezial-
Bürgerbusteam für Bürgerin-
nen und Bürger eingekauft,
die Lebensmittel kontaktlos

geliefert und somit eine
grundlegende Versorgung ga-
rantiert.

Ohne Fahrdienst geht es
für viele nicht. Ob zum Arzt
oder weil man seine Einkäufe
doch gerne selbst besorgen
möchte, um zumindest ein
wenig soziale Kontakte zu ha-
ben – dies sind nur zwei
Punkte, die ohne den Fahr-
dienst mit dem Bürgerbus
nicht möglich sind. Die Erzie-
herinnen sind nach den Lo-
ckerungsmaßnahmen in den
Kindertagesstätten wieder
unentbehrlich, trotzdem sol-
len die älteren Diemelstädter
wieder ihre Arzttermine

wahrnehmen können. Aus
diesem Grund wurden der
Bürgerbus und die ehrenamt-
lichen Fahrerinnen und Fah-
rer wieder für die Personen-
beförderung mobilisiert. 

„Natürlich wollen wir
durch die Fahrgastbeförde-
rung kein Risiko für den Ein-
zelnen darstellen“, be-
schreibt Bürgermeister El-
mar Schröder die Sicher-
heitsvorkehrungen im Bürg-
erbus. Aus diesem Grund
werden nur Einzelpersonen
oder Personen eines Haus-
standes mit dem Bus gefah-
ren, es besteht eine Masken-
pflicht und Einmalhandschu-

he und Desinfektionsmittel
sind ausreichend vorhanden.

Damit auch die ehrenamtli-
chen Fahrerinnen und Fah-
rer es bei der Übergabe des
Busses leichter haben und
dies möglichst kontaktlos
verlaufen kann, hat der Bürg-
erbus seinen neuen Standort
am Gemeinschaftshaus
Rhoden gefunden, wo inzwi-
schen auch der Bürgerservice
der Verwaltung stationiert
ist. 

Bei einem ersten Treffen
am neuen Standort freuten
sich alle sehr über die Wie-
deraufnahme des Busbetrie-
bes.

Mit Sicherheit von A nach B
Bürgerbus der Stadt Diemelstadt befördert wieder Fahrgäste

Freuen sich, dass der Bürgerbus wieder fährt: Bürgermeister Elmar Schrö-
der (2.von links), Koordinatorin des Bürgerbusses Johanna Hesse (3.von

links) und ein Teil der ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrer. Aufgrund
der Ferienzeit konnten nicht alle Fahrer am Treffen teilnehmen.

______________________________Nordhessen______________________________
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Frankfurt/Main (avs).
Bars und Clubs sind geschlos-
sen, immer mehr Leute ver-
sammeln sich in Zeiten von
Corona an öffentlichen Plät-
zen. Frankfurt schlägt jetzt
Alarm angesichts des gestie-
genen Müllmenge. Auch an-
dere deutsche Städte haben
Probleme.

Die Pizzakartons liegen
meterweit um die Mülleimer
verteilt. Auf Plätzen und
Grünflächen liegen Weinfla-
schen, Getränkebecher, Ver-
packungsmüll und jede Men-
ge Kippen. Angesichts des zu-
nehmenden Müllaufkom-
mens – das Bild könnte jeder-
zeit aus beliebigen Städten
wie Bielefeld, Paderborn,
Detmold oder Herford stam-
men – schlagen viele Kom-
munen Alarm. Der Abfall im
öffentlichen Raum ist ein gro-

ßes Problem, das sich in Zei-
ten von Corona noch einmal
verstärkt hat. Die Zustands-
beschreibungen aus dem
Hessischen gelten für alle
Bundesländer. 

„Mir stinkt es. Wie diese
Stadt aussieht, wie diese
Grünflächen behandelt wer-
den“, sagte Umweltdezernen-
tin Rosemarie Heilig (Grüne).
Vor der Corona-Krise sei
Frankfurt auf einem guten
Weg gewesen. Doch inzwi-
schen sei die Situation wieder
eine ganz andere. „Das ist
eine unglaubliche Schweine-
rei.“ Auf öffentlichen Plätzen
würden die Leute keinen Res-
pekt zeigen und einfach ihren
Abfall hinterlassen. Das Müll-
aufkommen sei um 30 bis 35
Prozent gestiegen, sagte Hei-
lig. Der Verpackungsmüll ha-
be sich in Zeiten von Corona

und in öffentlichen Papier-
körben. „Dieser Trend setzt
sich verstärkt in Corona-Zei-
ten fort“, sagt Sprecherin Bir-
git Knebel: „Insbesondere bei
schönem Wetter finden unse-
re Kollegen zahlreiche To-Go-
Verpackungen.“ Neu sei, dass
Masken und Einweghand-
schuhen einfach auf den Bo-
den geworfen würden. Die
Stadtreiniger leerten deshalb
die Papierkörbe insbesonde-
re in der Innenstadt häufiger
und reinigten 

Da die Bars und Clubs we-
gen Corona weiterhin ge-
schlossen sind, versammeln
sich vielerorts Feierwütige
auf öffentlichen Plätzen oder
in Parks. „Schon seit einigen
Jahren gibt es auch in Darm-
stadt das Phänomen größerer
abendlicher und nächtlicher
Feiern, verbunden einerseits

mit Lärm, andererseits mit
der entsprechenden Müll-
problematik“, sagte ein Spre-
cher der Stadt. In Parks wie
dem Herrngarten und Oran-
geriegarten hätten die Mit-
arbeiter des Grünflächen-
amts beträchtliche Mengen
Abfall zu entfernen. „Nach
den Lockerungen im Zuge
der Corona-Regelungen hat
sich die Frequenz dort noch
mal gesteigert.“ Inzwischen
müssten auch an peripheren
Ausflugszielen und Erho-
lungsorten, etwa der Lud-
wigshöhe, erhebliche Men-
gen Müll entsorgt und Vanda-
lismusschäden behoben wer-
den.

Müll-Hotspots in Frankfurt
sind beispielsweise das Main-
ufer oder der Opernplatz, wo
sich am Wochenende neuer-
dings Tausende Menschen

zum Feiern versammeln. „Ab
einem gewissen Pegel sinkt
die Einsicht und die Aggressi-
vität steigt drastisch“, sagte
der Chef der Stadtpolizei,
Matthias Heinrich. „Die Kol-
legen müssen schlimmste
Dinge über sich ergehen las-
sen, was verbale Äußerungen
betrifft.“ Auch Sicherheitsde-
zernat Markus Frank (CDU)
bezeichnete die Lage am
Opernplatz als „alarmie-
rend“. Konkrete Maßnahmen
wurden bereits getroffen: Die
Stadt Frankfurt hat bei Klein-
müllverstößen die zulässige
Obergrenze für Verwarngel-
der von 30 auf 55 Euro er-
höht. Auch Sperrmüllverstö-
ße wurden um 50 Euro nach
oben angepasst. Für die Stra-
ßenreinigung gibt die Stadt
jährlich rund 52,7 Millionen
Euro aus.

„Eine unglaubliche Schweinerei“ 
Städte schlagen Alarm: Mehr Abfall im öffentlichen Raum 

zwischenzeitlich verdoppelt.
In Kassel kämpfen die

Stadtreiniger schon seit Jah-

ren mit immer mehr wegge-
worfenen To-Go-Verpackun-
gen im öffentlichen Raum

Müll in, auf und neben Mülltonnen: Einige Parks in Deutsch-
land scheinen derzeit im Unrat zu versinken.  Foto: avs

Ein Mann hält den Park-
Knigge der Initiative „wir
Berlin“ in der Hand.

 Foto: avs

Berlin (avs). Müll quillt aus
großen offenen Abfallbehäl-
tern. Tüten und Pizzakartons
liegen daneben auf der Erde,
umringt von leeren Sekt- und
Bierflaschen. All dies sind
Überbleibsel eines Sommer-
wochenendes in Corona-Zei-
ten im Volkspark Hasenheide
in Berlin-Neukölln. Nicht nur
dort, sondern auch in ande-
ren Grünanlagen der Haupt-
stadt mehren sich die Müll-
probleme, wie einige dicht
besiedelte Innenstadtbezirke
auf Anfrage berichten. Eine
Initiative bringt nun einen
Park-Knigge heraus, in der
Hoffnung auf Besserung.

Der Knigge wurde kürzlich
von der Initiative „wirBerlin“
und Bezirksbürgermeister
Martin Hikel (SPD) vorge-
stellt. Er enthält acht Regeln
in sechs Sprachen, wie die
Parks sauber gehalten wer-
den können: „Parks und Ufer
sind keine Müllhalden, son-
dern Erholungsorte für uns
ALLE. Hinterlasse sie so,
dass sich die Nächsten auch
wohlfühlen!“, heißt es darin.
Grill-Verbot, Recycling und
die Bedeutung von vermeint-
lichem Klein-Müll kommen
zum Beispiel zur Sprache:
„Kippen & Kronkorken sind
giftig und gefährlich.“

Die Initiative möchte die
Flyer in den Berliner Parks
verteilen. Erst einmal 5000
Stück seien im Hosenta-
schenformat gedruckt wor-
den, sagte Projektleiter Se-
bastian Weise von der Initia-
tive „wirBerlin“, die sich für
eine nachhaltige Stadtent-
wicklung engagiert. Immer
wieder ruft sie zu Müllsam-
melaktionen auf.

Der Müll ist nicht nur unan-
sehnlich – jemand muss ihn
auch beseitigen. Die Berliner
Stadtreinigung (BSR) über-
nimmt die Entsorgung im
Rahmen eines Pilotprojekts
in knapp 50 Berliner Grün-
und Erholungsanlagen sowie
Waldflächen. Bei den Abfall-
mengen in diesen Parks sehe
man „keine wesentlichen
Veränderungen” im Vergleich
zum Vorjahr, teilte eine BSR-
Sprecherin mit. Generell gel-
te: „Je schöner das Wetter,
desto mehr Besucher, desto
mehr Müll.“

Berliner
Park-Knigge
vorgestellt

Acht Regeln

B o n n  (avs). Endlich
Platz im Schrank: In der
Corona-Zeit war das wohl
kein seltener Gedanke,
wie überfüllte Altkleider-
Container an deutschen
Straßen zeigen. Doch
das Ausmisten wirft ein
Licht auf eine Branche, in
der es an allen Ecken und
Enden hakt.

Weil zahlreiche Menschen
die Corona-Zwangspause für
ausgiebiges Ausmisten nutz-
ten, gelangen Textil-Recycler
an ihre Grenzen. Doch das ist
nicht das einzige Problem.
Martin Wittmann, der im
Bundesverband Sekundär-
rohstoffe und Entsorgung
(bvse) für die Branche
spricht, wählt drastische
Worte: „Das Textil-Recycling
steht vor dem Kollaps.“

Die Zahlen, die der Ver-
band als Teil einer Alttextil-
studie vorstellt, bilden einen
Trend ab, der anhält: Von
2013 bis 2018 hat sich die
Sammelmenge in Deutsch-
land um 300.000 Tonnen auf
1,3 Millionen Tonnen Altklei-
der erhöht. Pro Kopf sammel-
ten die Menschen zuletzt 15,3
Kilo Klamotten im Jahr. Das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)

ist in den ersten Wochen der
Pandemie mit Altkleider-
Spenden geradezu überhäuft
worden. „Wenngleich wir uns
über jede Kleiderspende freu-
en, führt die hohe Spenden-
bereitschaft zu einer starken
Belastung des Systems“, sagt
eine DRK-Sprecherin. Laut
dem Dachverband Fairwer-
tung, dem rund 130 gemein-
nützige Organisationen ange-
hören, wurden in manchen
Landkreisen bis zu 35 Pro-
zent mehr Kleidung in Con-
tainer eingeworfen als üblich.

Firmen, die das Sammeln,
Sortieren und Verwerten al-
ter Kleidung zu ihrem Ge-
schäft gemacht haben, könn-
te das freuen, denkt man.
Doch so ist es nicht. Der Se-
condhand-Verkauf wurde da-
durch ausgebremst, dass
Kleiderkammern und Ge-
schäfte für lange Zeit schlie-
ßen mussten. 

Erst Ende April durften die
ersten unter strengen Aufla-
gen wieder öffnen. Es sei da-
von auszugehen, dass die
Einnahmen aus den Altklei-
dern für längere Zeit deutlich
geringer ausfallen werden,
schätzt das DRK.

Und wie in vielen anderen
Bereichen gilt auch hier:
Quantität ist nicht gleich Qua-
lität. „Kleidung aus billiger
Chemiefaser oder gar Faser-

Kleidung zu Großhandels-
preisen auf dem Gikomba-
Markt und verkaufen sie auf
kleineren Märkten weiter. So
auch Frederick Asava. „Für
mich ist es ein gutes Ge-
schäft“, sagt der 24-Jährige,
der auf dem Toi-Markt am
Rande des Slums Kibera
einen Stand hat. Feinsäuber-
lich sind darauf Hemden, Pul-
lover und Jeans gestapelt –
ein begehrtes Gut. „Die Klei-
der aus dem Ausland sind
günstiger als unsere.“

Doch daraus entsteht vor
Ort ein weiteres Problem. Der
Import von Secondhandklei-
dung aus Europa, den USA
und China bringt zwar Händ-
lern wie Asava Geld ein, doch
Textilherstellern gibt es keine
Chance. „Es tötet die örtliche
Industrie“, sagt Christophe
Bazivamo, der stellvertreten-
de Generalsekretär der East
African Community (EAC) für
die Produktionssektoren.
Einst habe es in vielen
ostafrikanischen Ländern flo-
rierende Textilproduktion ge-
geben, doch weil die Märkte
mit Altkleidern aus dem Aus-
land überschwemmt wurden,
sei die Produktion gesunken.
„Jobs entlang der ganzen
Wertschöpfungskette sind
verloren gegangen.“ Daher
hatten die Mitgliedstaaten
der EAC eigentlich ein Verbot

des Imports von Altkleidern
beschlossen, bislang hat das
aber nur Ruanda umgesetzt.

Die Textil-Recycler in
Deutschland haben kaum
noch Hoffnung, dass sich die
Missstände von allein wieder
erledigen. Die Textilbranche
müsse bei ihren Produkten
den späteren Warenkreislauf
mitbedenken und nicht auf
„Fast Fashion“ um jeden
Preis setzen, fordert der bvse.
Die umweltpolitische Spre-
cherin der FDP-Fraktion im
Bundestag, Judith Skudelny,
fordert die Umweltministerin
auf, sich dem Problem anzu-
nehmen. „Notwendig sind die
Förderung innovativer Tech-
nologien in der Recycling-
wirtschaft, ein transparente-
res Sammelsystem und ein
Werben für nachhaltigeren
Konsum beim Kunden, um
die Menge, die nicht dem Re-
cyclingkreislauf hinzugeführt
wird, zu verringern.“

Wittmann vom bvse
wünscht sich Kampagnen,
die erklären, wie man be-
wusst und nachhaltig mit
Textilien umgehen kann.
Vielleicht nur ein Tropfen auf
den heißen Stein, vielleicht
aber besser als nichts. „Letzt-
endlich versuchen alle, sich
durch diese Krise zu retten
und hoffen, dass es irgend-
wann wieder aufwärts geht.“

Lucy Wangoi bietet auf dem Toi-Markt in Nairobi Secondhand-Bekleidung an. Der Toi-Markt zählt zu den größten Einzelhandelsmärkten für gebrauchte Textilien in Kenia. Foto: avs

Wenn der Pulli nicht einmal
mehr zum Putzlappen taugt 

„Brennglas“ Corona: Superstau der alten Kleider – Verwertungsbranche vor Kollaps
mixen eignen sich weder als
Second-Hand-Ware noch für
die Weiterverwendung“, sagt
Wittmann. Minderwertige
Produkte, oft gefertigt in Län-
den mit niedrigen Löhnen,
taugen im Recycling teilweise
nicht einmal mehr für Putz-
lappen. So hat sich der Anteil
der Altkleider, die nur noch
verbrannt werden können,
auf fast ein Achtel erhöht.

Zuletzt beklagte der bvse in
den vergangenen Wochen
mehrfach, in den Containern
fände sich zu-
nehmend auch
anderer Müll
oder Säcke
würden ein-
fach neben
überfüllten 
Containern ab-
gestellt. Das
macht nicht
nur das Sortie-
ren aufwendiger und schwie-
riger, sondern abgegebene
Kleidung womöglich völlig
wertlos. Verträge mit Verwer-
ter-Firmen, die Kleidung zu
Putz- oder Füllmaterial ver-
arbeiten, seien gekürzt oder
gekündigt worden, berichtet
das DRK. Die Preise für Alt-
kleider sanken mitunter um
bis zu 80 Prozent.

In Lagerhallen, Lastwagen
und überall, wo Verwer-
tungsfirmen Platz finden, sta-

peln sich daher die Kleidersä-
cke. Corona, auch in anderen
Branchen als „Brennglas“ für
Missstände bezeichnet, hat
auch in der Welt der Textilien
gezeigt: Es hakt an allen
Ecken und Enden.

Über Verwertungsunter-
nehmen wird ein Teil der
Kleidung nach Afrika, West-
und Osteuropa, in den Nahen
Osten und nach Asien expor-
tiert – zumindest in normalen
Zeiten. Laut der UN-Daten-
bank Comtrade exportierte

Deutschland
2019 Altklei-
der im Wert
von 368 Millio-
nen US-Dollar.
„Die Sammler
verkaufen die
Kleidung wei-
ter an gewerb-
liche Sortier-
betriebe“, er-

klärt der Geschäftsführer des
Dachverbands Fairwertung,
Thomas Ahlmann. Geht man
von einem durchschnittlichen
Altkleiderbeutel aus, sei gut
die Hälfte darin secondhand-
fähig. Großhändler aus aller
Welt kauften bei den Sortier-
betrieben Ware ein – und so
könnte eine Jeans dann auch
auf dem Markt in Nairobi lan-
den.

In der kenianischen Haupt-
stadt kaufen Händler die

„Secondhand-
Kleidung aus 

Europa tötet die 
örtliche Industrie.“

Christophe Bazivamo, Vize-
Generalsekretär der East
African Community (EAC)
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N e u e n h e e r s e . Die
Abiturienten des Gymna-
siums St. Kaspar in Neu-
enheerse haben in einem
besonderen Jahr ihre Abi-
turzeugnisse erhalten.
Wegen der Corona-Pan-
demie musste die Feier
auf den Sportplatz ver-
legt worden.

 Ein großer Rasenplatz,
mit viel Fläche – Abstand
und Frischluft gelten immer-
hin als Schutzmaßnahmen
gegen eine Ansteckung mit
dem tückischen Virus. Im-
mer drei Stühle stehen bei-
sammen, und zwei Begleiter
konnte jeder Abiturient mit-
bringen. Bei Regen wären
die Zeugnisse in der Turn-
halle des Gymnasiums über-
reicht worden, wie Schullei-
ter Matthias Nadenau mit-
teilte. Aber dann hätten El-
tern aufgrund der be-
schränkten Räumlichkeit
nicht dabei sein können. 

Aber das Wetter spielte

mit. Und so wurde aus der
Not eine großartige Feier.
Ernst, aber auch mit viel Hu-
mor wurde von der Bühne
auf die Schulzeit zurück- und
auf den neuen Lebensab-
schnitt vorausgeblickt. 

Pater Rektor Thomas
Wunram und Schulleiter
Matthias Nadenau führten
durch den liturgischen Fest-
akt, Glückwünsche kamen
auch von der zweiten Vorsit-
zenden des Fördervereins,
Doris Salmen, und Manuel
Gockeln von der Schülerver-
tretung (SV). Die SV zeigte
den Feiernden, wie die tradi-
tionelle Mottowoche vor der
Abiturzulassung hätte ausse-
hen können. Durch die
Schulschließung war diese
ausgefallen. 

Die Jahrgangsstufenleiter
Ulla Gottschalk und Burk-
hard Nickel blickten mit viel
Witz auf die vergangenen
drei Jahre mit ihren Schüle-
rinnen und Schülern zurück.
Revue passieren ließ seiner-
seits der Abiturjahrgang die
gemeinsamen Jahre durch
seine Sprecherinnen Johan-

na Schlüter und Sarah Mane-
gold. Sie bedankten sich bei
Lehrern und Eltern. Neben
einer Rose erhielten die nun
Ehemaligen eine rückwärts
laufende Sanduhr als Symbol
für die ihnen offen stehende
Zukunft.

Jahrgangsbeste: Als Jahr-
gangsbeste wurden Lisa Bei-
mel, Johanna Schlüter und
Jordis Schreier geehrt. Lisa
Beimel, Eva Wolf und Niklas
Namnick engagierten sich im
Leitungsteam des Schulsani-
tätsdienstes. Tom Hiller und
Tobias Kreutzmann verrich-
teten ebenfalls bis zuletzt
ihren Dienst als Sanitäter.
Beide waren auch in der
Schülergenossenschaft 
„SnacK“ tätig. 

Deutschlehrer Jörg Lange
verlieh Sarah Manegold den
Scheffel-Preis für besondere
Leistungen im Fach Deutsch;
im Namen der Gesellschaft
deutscher Chemiker würdig-
te Chemielehrer Martin Ber-
nard die Leistungen von
Maria-Johanna Günther und
Maisam Faham in seinem
Fach. Maisam und ihr Bru-

der Mostafa kamen vor fünf
Jahren aus Syrien nach
Deutschland. Sie erlernten
die deutsche Sprache und er-
zielten ein beeindruckendes
Abitur. Auch dieser Erfolg
wurde gewürdigt.

Abiturienten: Aus Alten-
beken: Lisa Beimel, Jan
Dommes, Merle Göke, Simon
Grebe, Lea Harder, Ayline
Himmel, Marc Jachenholz,
Nicola Melvin Jäger, Veroni-
ca Jordan, Laura Lammers,
Eva-Marie Müller, Jonas
Rabke, Miriam Radoy, Ilka
Lilja Rodepeter.

Aus Buke: Friedrich Brau-
er.

Aus Schwaney: Erik Böd-
deker, Julian Driller, Carolin
Friedrich, Lena Gerecke,
Maria-Johanna Günther,
Hannah Johlen, Phillip Lan-
dro, Jordis Schreier.

Aus Bad Driburg: Ines
Brandt, David Czyz, Emily
Eirich, Maisam Faham, Mos-
tafa Faham, Tim Edward
Foster, Laura Hake, Anita
Schmidt, Carl Moritz Sohni-
us.

Aus Dringenberg: Pascal

Bannenberg, Hannes Fie-
seler, Lennart Pape.

Aus Herste: Wieland Pfan-
nemüller, Natascha Pinto.

Aus Neuenheerse: David
Becker, Tom Hiller, Myrna
Mehl, Johanna Schlüter, Jo-
hannes Thewes, Eva Wolf.

Aus Lichtenau: Vivianne
Hoeschen, Annemarie Pep-
pel, Leon von Rüden, Emily
Schmidt, Natalia Trot.

Aus Asseln: Sarah Maria
Manegold.

Aus Grundsteinheim: Lea-
Sophie Glahn.

Aus Herbram: Emilie Go-
mer,Adrian Kolhoff.

Aus Holtheim:Maike Bre-
ker

Aus Kleinenberg: Tobias
Kreutzmann, Kirsten Quinte,
Robin Rücker.

Aus Willebadessen: Anas-
tasia Andreev, Xenia Böh-
mer, Ruth Dick, Rudolf Rem-
pel, Leon Welsch.

Aus Altenheerse: Tobias
Hake.

Aus Fölsen: Niklas Nam-
nick.

Aus Helmern: Alexander
Roth.

Auf Abstand sitzen die Abiturienten 2020 mit ihren Eltern auf dem Rasenplatz am Sportplatz in Neuenheerse.  

Aus der Not ist eine
großartige Feier geworden

Gymnasium St. Kaspar Neuenheerse 

gewiesen, dass man sehr
gerne mit den Bürgern ins
Gespräch kommen möchte.

Der Ablauf ist zeitlich fol-
gendermaßen mit den fol-
genden Uhrzeiten geplant:

 9 Uhr: Willebadessen, 10
Uhr: Altenheerse/Fölsen,
11 Uhr: Ikenhausen/Bor-
linghausen, 12 Uhr:
Helmern/Niesen, 14 Uhr:

Löwen/Engar, 15 Uhr: Eis-
sen, 16 Uhr: Hohenwepel/
Nörde, 17 Uhr: Peckels-
heim/Willegassen/
Schweckhausen, 18 Uhr:
Willebadessen. Der Zeit-
plan soll möglichst einge-
halten werden, es kann ge-
gebenenfalls zu geringfügi-
gen Abweichungen kom-
men.

Auch Marcel Franzmann (links) und Guido Gell  sind am
26. Juni auf Wahlkampf-Tour.

Willebadessen. Guido
Gell aus Willebadessen hat
als Kreistagskandidat für
die SPD-Willebadessen im
Kreiswahlbezirk 18 eine
Tour durch die Wahlkreise
im Stadtgebiet Willebades-
sen beziehungsweise War-
burg organisiert. Am Sonn-
tag, 26. Juli, werden mit
ihm gemeinsam Kandida-
tinnen und Kandidaten für
die Kommunalwahlen
unterwegs sein und zu Ge-
sprächen zur Verfügung
stehen. 

Helmut Lensdorf als
Landratskandidat und Spit-
zenkandidatin Nora Wie-
ners werden dabei sein, so-
wie die Bewerber der bei-
den Wahlkreise in Wille-
badessen für den Kreistag,
Marcel Franzmann und
Guido Gell und natürlich
der Kandidat für das Amt
des Bürgermeisters der
Stadt Willebadessen, Mario
Schmidt. In den einzelnen
Orten werden dann die
Wahlkreiskandidaten für
den Stadtrat und das SPD-
Wahlkampfteam den Tross
begleiten und falls ge-
wünscht Rede und Antwort
stehen. Es wird darauf hin-

Gespräche führen
SPD auf Wahlkampf-Tour

Ambulanter Pflegedienst
Betreutes Wohnen

Dauer- und Kurzzeitpflege
Tagespflege

Tel.: 0 56 46 / 94 24 30

Lützer Park 5 . 34439 Peckelsheim
schultz@mikus-reisen.de

www.mikus-reisen.de
Telefon: 0 56 44 / 98 15 502

Mobil: 01 75 / 27 88 211

Bayerischer Wald & Böhmen NEU 
11.09. - 14.09.2020  HP/DZ  389,-
Lago Maggiore 21. - 27.09.2020  HP/DZ  689,-
Erfurt & Weimar 26. - 27.09.2020 NEU HP/DZ  179,-
Zell am See 28.09. - 01.10.2020  HP/DZ  389,-
Apulien, Italiens Stiefelabsatz 04. - 13.10.2020 HP/DZ  1.088,-
Rotterdam mit Hotelschiff ss Rotterdam     NEU 
04. - 06.10.2020  HP/DZ  369,-
Lüneburger Heide mit Walsrode und Celle  NEU 
09. - 11.10.2020  HP/DZ  298,-
KROATIEN mit Zagreb, Plitivicer Seen, Opatija 
17. - 24.10.2020  HP/DZ  868,-
Kururlaub in Abano Terme 25. - 31.10.2020  HP/DZ  698,-
Flugreise Madeira 03. - 10.11.2020  HP/DZ 1.198,- al
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Thomas Genau
34439 Peckelsheim · Heckerweg 6

# 05644-8640 · info@treppen-genau.de

treppen-genau.de

• Elektroinstallation • Telefon- und ISDN-Anlagen
• Lampen und Beleuchtungsanlagen
• Antriebe für Rolläden und Garagentore
• Fußbodenheizung und Wärmespeicher
• SAT-Anlagen und Kabelfernsehanschlüsse
• Reparatur und Verkauf sämtlicher Elektrogeräte

Hohlweg 9
34439 Willebadessen-Fölsen
Telefon 0 56 44 / 9 40 94
Fax 0 56 44 / 9 40 95
Mobil 01 71 / 3 59 40 94

»Über 35 Jahre Wohnungsbau«
Lützerstraße 34 Filiale in Paderborn:
34439 Willebadessen Am Rippinger Weg 16
Tel. 05644-790 Tel. 05851-875 20 20
Fax. 05644-8216

Christof Vornholt 
Inhaber + Geschäftsführer

• Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf 
• Reparaturwerkstatt • Abschleppdienst 
• Unfallkomplettabwicklung 
• Mietwagen • Star-SB-Tankstelle mit 
   neuer Schnellwaschanlage & neuen Programmen

Lützerstraße 31 · 34439 Willebadessen-Peckelsheim
Telefon: 05644 371 · Fax 05644 1897
E-Mail: christof.vornholt@vornholt.de

Service

Service
NutzfahrzeugeNutzfahrzeuge

&
Christopher Schäfers 

Serviceberater
beraten Sie gerne!

Wassertorstraße 8
34439 Peckelsheim

Tel.: 0 56 44 / 475
Fax: 0 56 44 / 944 75

Wärmedämmverbund-Systeme
Tapezierarbeiten           Malerarbeiten

Bodenbeläge Fassadenschutz

Malermeister

E R N S T



Eingeschlossene Leistungen:
• 2 Nächte im Maritim Hotel Frankfurt im Zimmer der

Comfort-Kategorie inkl. Frühstück
• Cocktailgutschein für die Hotelbar
• 2-Tages-Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel in Frankfurt
• Buchen ohne Risiko: Für Reisetermine bis zum 30.10.2020 ist

eine kostenlose Stornierung oder Umbuchung bis 14 Tage vor
Anreise möglich.

Reisetermine:
01.08. – 07.09.20 18.09. – 21.09.20
02.10. – 05.10.20 08.10. – 12.10.20
Reisepreis:
ab 125,- pro Person im Doppelzimmer

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Breiter Gang 10 – 16, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise.

Zauber der Neuen Altstadt Frankfurts
Spannendes Sommer-Erlebnis

Wenn endlich wieder gereist werden darf, locken zahlreiche Ziele innerhalb Deutschlands. Wie wäre es da mit
einem Städtetrip in die Mainmetropole Frankfurt? Hier gab es schon immer viel zu sehen, aber jetzt wartet die
Stadt mit einem ganz besonderen Highlight auf: Nach langer Bautätigkeit zwischen Römer und Dom ist das
Jahrhundertprojekt Altstadtrekonstruktion vollendet.

V
1

1
8

3

Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 9.00 bis 17.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

pro Person im DZab 125€
Reise mit eigener Anreise

© Maritim Hotels

Eingeschlossene Leistungen: 

Hélène Grimaud & 
Orchestre des Champs-Elysées
Endlich mal wieder auf eine kleine Reise gehen! Wie wäre es mit einem winterlichen Kurztrip in die Hanse-
stadt Hamburg mit einem Besuch der Elbphilharmonie? Das ikonische Konzerthaus wurde innerhalb kürzes-
ter Zeit zum neuen Wahrzeichen Hamburgs und die begehrten Konzerttickets sind immer noch kaum zu be-
kommen. Im Großen Saal, dem Herz der Elbphilharmonie, erleben Sie eines der ausverkauften Konzerte. Wie 
wäre es mit französischen Meister-Pianistin Hélène Grimaud, die Beethoven und Mozart präsentiert? Oder 
dem Orchestre des Champ-Elysées, die Beethovens Werk der Superlative „Missa solemnis“ spielen, dass in ei-
nem Beethoven-Jubiläumsjahr nicht fehlen darf.

Konzerthighlights

in der Elbphilharmonie

Veranstalter: 
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, 93049 Regensburg
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• 1 Übernachtung im PIERDREI Hotel Hamburg 
in der Speicherstadt mit Frühstück

• 1 Konzertkarte für den Großen Saal der 
Elbphilharmonie um 20 Uhr
am 03.11.20: Hélène Grimaud „Klavierkonzerte 
Beethoven und Mozart“, PK 3
am 14.11.20: Orchestre des Champs-Elysées 
„Beethoven – Missa solemnis“, PK2

• Eintrittskarte für das Gewürzmuseum inkl. 
einer Tasse Chai, Gewürzkaffee oder -glühwein

Verlängerungsnacht/Frühstück: 

Preis p. P. im DZ:                  € 85,–
Preis p. P. im EZ:                   € 145,–
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Reisetermin: 03.11 . – 04.11 .2020

Reisepreis pro Person:
im DZ / EZ 249,- € / 309,- €

Reisetermin: 14.11 . – 15.11 .2020 

Reisepreis pro Person:
im DZ / EZ 299,- € / 369,- €

Buchung & Beratung:
M-tours Live Reisen GmbH · Telefon: 030 / 403 66 8934 oder E-Mail: buchung@m-tours-live.de
Mo. – Do.:  10.00 – 15.00 Uhr

Sie brauchen ein Quartier, 
um die Region Gitschberg 
Jochtal zu erkunden? Dann 
machen Sie mit bei unserem 
Gewinnspiel. Im Falken-
steiner Hotel & Spa Falken-
steinerhof finden aktive 
Bergfreunde das ganze Jahr 
über ideale Bedingungen für 
den Aktivurlaub in Südtirol. 
Nach einem ereignisreichen 
Tag in der Natur verwöhnt 
das Traditionshaus der Fal-
kensteiner Hotels mit kuli-
narischen Spezialitäten und 
Momenten der Tiefenent-
spannung im Wellnessbe-
reich. Mit der Almencard 
Plus fahren Besucher mit 
den lokalen Bergbahnen und 
den öffentlichen Verkehrs-
mitteln in ganz Südtirol zum 
Nulltarif. Dazu gibt es freien 
Eintritt in über 80 Südtiroler 
Museen. 
Wir verlosen fünf Nächte in-
klusive Halbpension für 
zwei Personen im Hotel Fal-
kensteinerhof in Vals. 
Weitere Informationen zur 
Unterkunft: www.falken-
steiner.com/hotel-spa-fal-
kensteinerhof

Gewinnspiel
Ausgangspunkt
für Aktivurlauber

Das Falkensteiner Hotel in 
Vals. Foto: Walter Luttenberger

Nennen Sie das Stichwort 
„Gitschberg Jochtal“ 
( 0137/822 702 577
Teilnahmeschluss ist 
Freitag, 31. August.
Der Anruf kostet 50 Cent aus dem 
Festnetz Deutsche Telekom, mobil 
abweichend. Die Informationen zum 
Datenschutz finden Sie im Internet: 
www.westfalen-blatt.de/datenschutz. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rufen Sie an

E ine gute halbe Autostunde hinter dem Brenner und 
nur wenige Kilometer von Brixen entfernt liegt die 
„Ski- & Almenregion Gitschberg Jochtal“. Über 30 urige 

Almhütten mit deftigen und süßen Südtiroler Schmankerln 
sowie zwei neue Erlebnisparks machen die Ferienregion am 
Schnittpunkt von Eisack- und Pustertal zum idealen Ziel für 
Familien und Aktivurlauber. Im Sommer lockt die Fane 
Alm, das schönste Bergdorf Südtirols, alle die das ursprüng-
liche Südtirol abseits der Massen erleben wollen. Zudem 

bietet die kleine, aber feine Ferienregion Erlebniswanderun-
gen auf Höfe-, Milch- oder Bienenwegen, spannende Begeg-
nungen mit Südtiroler Urgesteinen sowie anspruchsvolle 
Gipfeltouren und verbindet all das zu einem abwechslungs-
reichen Urlaubserlebnis in Südtirols unentdecktem Norden.
Kinder freuen sich über Spaß und Action im „Sonnenpark 
Gitschberg“ und „Erlebnispark Jochtal“. So heißen die bei-
den neu gestalteten Familienparks in der Ski- & Almenregi-
on Gitschberg Jochtal in der Nähe der altehrwürdigen Bi-
schofsstadt Brixen. Beide Parks liegen idyllisch auf einer 
Sonnenterrasse, 2113 bzw. 2008 Meter über den Dingen. 
Hier oben genießen die Eltern das Bergpanorama und die 
klare Bergluft, während sich die Kids ins Bergabenteuer 
stürzen. Dank der Lage direkt an den Bergstationen errei-
chen Familien die abwechslungsreichen Erlebnisareale ent-
spannt und ohne lange Aufstiege. An der Bergstation Gitsch-
berg starten die kleinen Entdecker ihre Erkundungstour 
durch den Sonnenpark. Hier können sie selbst eine Sonnen-
uhr bilden, mit dem Sonnentelefon fernsprechen, auf den 
Sonnenthron klettern, auf dem Sonnensteig zur Gitschhütte 
wandern oder sich auf der Riesenrutsche im Gasgeben 
üben. Der Erlebnispark Jochtal erstreckt sich von der Berg-
station Jochtal bis zur Panoramaplattform Stoanermandl. 
Ob klettern und spielen, im Wald ein Glockenspiel ertönen 
lassen oder mit dem Floß durch den Wasserpark schippern 
– hier wird das Wandern garantiert nicht langweilig. 
Genusswanderer freuen sich auf der idyllischen Rodene-

cker-Lüsner-Alm über zahlreiche gemütliche Wanderwege, 
die still und abseits der Bergbahnen liegen. Begleitet werden 
sie dabei immer vom Rundumblick auf die Südtiroler Dolo-
miten auf der einen und die Gipfelspitzen der österreichi-
schen Nachbarn auf der anderen Seite. Immer wieder kreu-
zen urige Almhütten den Weg und locken mit deftigen Jau-
senplatten, Knödeln und Schlutzkrapfen zu Einkehr. 
Im naturbelassenen Pfunderertal erzählt der Höfeweg Ge-
schichten aus dem Leben und vom Brauchtum früherer Ge-
nerationen. Die geführte Wanderung schickt große und klei-
ne Besucher auf eine Reise in die Vergangenheit durch die 
„Mini-Museen“ alter Bauernhäuser. Für sportlich ambitio-
nierte Urlauber lohnt sich der Aufstieg auf mindestens 
einen Gipfel der Gitschberg-Jochtal-„Big Five“. Die Wilde 
Kreuzspitze in Vals thront hoch oben auf ganzen 3132 Me-
tern über dem Meer und konkurriert mit der malerischen 
Fane Alm um das schönste Fotomotiv der Almenregion. 
Die Bergbahnen in Gitschberg Jochtal bringen die Urlauber 
bis zum 2. November sicher und bequem auf die beiden 
Sonnenbalkone Gitschberg und Jochtal. 
■ www.gitschberg-jochtal.com 

Gemütliche Wanderungen mit der Familie sind in der Region Gitschberg Jochtal ebenso möglich wie sportlich ambitionierte Gipfeleroberungen. Foto: Alex Filz

Urige Almhütten locken mit deftigen 

Jausenplatten und einer grandiosen 

Bergkulisse in die Region Gitschberg Jochtal 

auf die Südseite der Alpen. 

Die Reise Bad Tölz hat Margret Schöler aus Rheda-
Wiedenbrück gewonnen. Wir gratulieren herzlich. 

Herzlichen Glückwunsch

Gitschberg Jochtal: Aktiv- und Familienurlaub auf der Südseite der Alpen

Der unentdeckte 
Norden Südtirols
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Cuxhaven-Duhnen, gepfl. FeWo f. 2-4 
Pers., gr. Garten, Stellplätze, ruhige Lage,
Nähe Zentrum. ☎ 0 52 21/8 13 23

Dornumersiel/Bensersiel FeWo mit Bal-
kon/Terrasse, Angelmöglichkeiten, Spiel-
platz, günstig, 23.8.-10.10. ☎ 04933/1453

Bensersiel, gemütl. FeWo, 1-4 P., strand-
nah, Fahrräder, 15. bis 30.8. + Oktober 
frei, 38,- bis 52,- €. ☎ 0 52 06/87 08 www.ferienhaus-grawe.de, Carolinensiel. 

☎ 0 52 76/95 21 97 o. 01 57/37 03 95 88

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

Grömitz, FeWo, 2-5 Pers., Strandlage, mit 
Strandkorb. ☎ 01 70/58 22 857

Kellenhusen, Top FeWo, 60 m. z. Strand, 
www.henrich-kellenhusen.de, 04364/1768
Scharbeutz/Timm. Strand, FeWo, 39,- 
bis 69,- €, DB-Abh. ☎ 0 45 03/7 36 47

Boltenhag., FW, ab 20.9. ☎ 0 25 22/17 74

8-Tage-Seniorenreisen

BUCHUNG UND BERATUNG BEI:

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

  Hotel gothaer hof   Hotel bad wörishofen
• Bustransfer mit WC und Getränkeselfservice
• 7 Hotelübernachtungen in Zimmern mit Bad,   

DU/WC inkl. Frühstücks- und Abendbuffet
• Willkommenscocktail
• Galabuffet und Allgäuer Spezialitäten buffet  

(im Rahmen der Halbpension)
• Begleitung unseres Reisebetreuers zu von 
ihm ausgewählten Kurveranstaltungen

• Allgäu-Rundfahrt *
• Betreuung d. d. SKAN-CLUB 60 plus-Team
• Kofferservice im Hotel
• WLAN NEU!   und vieles mehr ...
bis 17.10. Rückreise:
• 1 Getränk zum Abendessen
• 1 Mittagessen mit Kaiserschmarrn
Termine 2020:
15.08.*, 12.09., 10.10., 17.10., 14.11., 12.12., 
19.12. (Weihnachten), 26.12. (Silvester)

Thüringer Wald
Erfurt/Eisenach/Weimar

allgäu
Neuschwanstein/Ammersee/Bodensee

ab € 338,–
Preisnachlass bei Selbstanreise:  
€ 50,– p. P.! (bis 04.10. Rückreise)

p. P. im DZ, inkl. HP
Kein EZ-Zuschlag! 
Keine Parkgebühren!

• Bustransfer mit WC und Getränkeselfservice
• 7 Hotelübernachtungen in Zimmern mit  

DU/WC inkl. Frühstücks- und Abendbuffet
• Willkommenscocktail
• Galabuffet und Thüringer Spezialitäten buffet 

(im Rahmen der Halbpension)
• 1 Getränk zum Abendessen NEU!
 (bis 04.10. Rückreise)
• Weihnachtsmarkt Erfurt
 (ab Anreise 13.12. bis 20.12. Rückreise)
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Kofferservice im Hotel und vieles mehr ...
ab 18.10. Anreise:
• Begleitung zum Schloss Friedenstein
• Ausflug Eisenach (außer Weihnachten)

Termine 2020: 
30.08., 27.09., 18.10., 15.11., 13.12., 20.12.
(Weihnachten)

ab € 408,– 
Keine Parkgebühren! 
Nachlass bei SA.: € 50,– p. P.! (ab Anr. 12.09.)

pro Person im DZ/ZB, 
inkl. Halbpension
* Kein EZ-Zuschlag, 
sonst: ab € 85,–

Kostenloses Kundenservicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–20 Uhr, auch sa/so)

Bielefeld: Mietrach-Reisen: Werkstr. 8, Tel. 05 21-52 19 30 · RB Reiseecke: Salzufler Str. 1, Tel. 05 21-52 20 05-0 
Bünde: Zadow-Urlaubsreisen: Borriesstr. 117, Tel. 0 52 23-4 23 93 Detmold: RB Schlepper: Lange Str. 18, 
Tel. 0 52 31-2 39 80 Gütersloh: RB Christine Panitz: Haller Str. 122, Tel. 0 52 41-68 71 04 Herford: Reisebüro 
Heidi Jöllenbeck: Jungfernstraße 10, Tel. 0 52 21-81 5 11 Minden: RL Carmen Volker: Markt 4, Tel. 05 71-
9 74 24 20 Wadersloh-Liesborn: Glockenland-Reisen: Lippstädter Str. 35, Tel. 0 25 23-61 16 Paderborn: 
Elsener RB: Von-Ketteler-Str. 33, Tel. 0 52 54-9 56 00

Bad Sachsa, 2 Komf.-FeWo, Blk. o. Terr., 
ab 33 €. www.fewo-p.de ☎ 0172/3224488

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

Kur: Polen z. B. Ostsee, Gebirge oder
Masuren. Katalog kostenlos anfordern:
☎ 02381/671593 - www.koziol-reisen.de

Dornumersiel, Ferienhaus am Meer, 2-4 
Pers., ab sofort frei. ☎ 0 49 71/92 52 06

FW/Zi. Strand, cuxh.de ☎ 04721/426818

Westerland 2-P.-FeWo 5.9.-26.9., 4-P.-
FeWo 5.9.-19.9. frei, 300 m Strandnähe.
☎01 77/7 38 82 41 www.morelia-sylt.de
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Beethoven-Wanderweg: Rund um Königswinter
Vor 250 Jahren wurde Ludwig van Beethoven in Bonn gebo-
ren. Der große Komponist liebte neben der Musik auch die 
Umgebung seiner Heimat, in die er schon als Jugendlicher 
gern Ausflüge unternahm. Anlässlich des Beethoven-Jahres 
wurde im Siebengebirge ein neuer Rundwanderweg ange-
legt, der an die Aufenthalte im Kloster Heisterbach, auf dem 
Petersberg und auf dem Drachenfels-Plateau erinnert. 
Die rund 15 Kilometer lange Route führt teils über den 
Rheinsteig und ist mit knapp 600 Metern Höhendifferenz 
durchaus anspruchsvoll. Dafür bietet die mit einem grünen 
B gekennzeichnete Strecke wunderbare Ausblicke. Stelen 
am Wegesrand informieren über das Leben und Wirken 
Beethovens sowie die Naturlandschaft um 1780.

Fontane-Wege: Durch die Mark Brandenburg
Wer rund um Berlin wandern möchte, kommt an Theodor 
Fontane nicht vorbei. Der 1819 in Neuruppin geborene 
Schriftsteller hat die stille Poesie seiner Heimat in „Wande-
rungen durch die Mark Brandenburg“ ausführlich beschrie-

ben. Insgesamt sechs Fontane-Wege sind ausgeschildert. So 
ist zum Beispiel auf dem Weg F1 eine etwa zehn Kilometer 
lange Wanderung vom Bahnhof Berlin-Köpenick zum Müg-
gelsee möglich. Mit dem F5 führt ein überregionaler Wan-
derweg von Saarmund nach Teltow, Kleinmachnow und 
Stahnsdorf.

Grimmsteig: Märchenhaftes Nordhessen 
Ihre weltberühmten Kinder- und Hausmärchen sammelten 
Jacob und Wilhelm Grimm zwischen 1798 und 1814 in der 
Region um Kassel und Marburg. Etliche Beschreibungen 
orientieren sich an nordhessischen Landschaften. Wande-
rern bietet der Grimmsteig Gelegenheit, das Bergland zwi-
schen Kassel und dem Kaufunger Wald näher kennenzuler-
nen. Die etwa 85 Kilometer lange Rundwanderstrecke ist in 
fünf Tagesetappen unterteilt und führt über den Hohen 
Meißner, wo Frau Holle ihre Betten ausgeschüttelt haben 
soll. Trotz 500 Höhenmetern eignen sich die Etappen auch 
für wenig trainierte Wanderer. 
In der Universitätsstadt Marburg lockt der „Grimm-Dich-
Pfad“ mit zehn Märchenfiguren an Häusern, Treppen und 
Mauern zum Aufstieg durch die historische Altstadt. Den 
steilen Weg zum Schloss legten die Grimm-Brüder während 
ihrer Studienzeit oft zurück.

Hildegard von Bingen: Innere Einkehr im Naheland
Einen tiefen Einblick in das Wirken der Heiligen Hildegard 
von Bingen erhalten Wanderer auf dem Pilgerweg von Idar-
Oberstein nach Bingen am Rhein. Die knapp 140 Kilometer 
lange Strecke ist in zehn Etappen aufgeteilt. Unterwegs sind 
verschiedene Lebensstationen der Äbtissin und Heilkundle-
rin aus dem 12. Jahrhundert dokumentiert. 
Neben Informationen über ihr Leben im Kloster Disiboden-
berg verweisen meditative Tafeln auf die spirituelle Seite der 
Heiligen und laden zum Innehalten und Meditieren ein.

Goethewanderweg: Dichte Wälder in Thüringen
Johann Wolfgang von Goethe streifte gern zu Fuß durch die 
Natur. Auf dem 20 Kilometer langen Wanderweg von sei-
nem ehemaligen Amtshaus in Ilmenau nach Stützerbach 

lernen Wanderer die Lieblingsplätze des Dichters kennen. 
Die Landschaft des Thüringer Waldes ist hier von weiten Tä-
lern, engen Felsschluchten und satten Bergwiesen geprägt. 
Schöne Aussichten auf das Ilmtal verspricht der Große Her-
mannstein. 
Höhepunkt der Wanderung ist das Goethehäuschen auf 
dem Kickelhahn, wie der Ilmenauer Hausberg genannt 
wird. Hier schrieb Goethe 1780 „Wandrers Nachtlied“, eines 
seiner schönsten Gedichte. Vorbei am Knöpfelstaler Teich 
endet die Tour im Goethemuseum von Stützerbach.

Heinrich-Heine-Weg: Auf den Gipfel des Harzes
Es gibt einige Fußwege, die auf den Brocken führen. Die von 
Heinrich Heine 1824 auf seiner Harzreise bevorzugte Route 
gilt als schönste Strecke, um auf den höchsten Berg des Har-
zes zu gelangen. 
Der zwölf Kilometer  lange Wanderweg führt durch ur-
wüchsige Buchenwälder und an bizarren Felsformationen 
vorbei. Er startet in Ilseburg und folgt dem Flüsschen bis zu 
den Ilsefällen. Während des Aufstiegs müssen rund 800 Hö-
henmeter überwunden werden. 
Von den Bismarck-Klippen hat man einen grandiosen Pano-
ramablick auf die Eckertalsperre und das nördliche Harz-
land. Mit einer Steigung von rund 15 Prozent haben es vor 
allem die letzten drei Kilometer bis zum Brockenplateau in 
sich. Wer nicht zurückwandern möchte, kann mit der Har-
zer Schmalspurbahn talwärts fahren.

Kempowskis Idylle auf einem der Nordpfade
42 Jahre lang hat Walter Kempowski, der 2005 verstorbene 
Chronist neuerer deutscher Geschichte, in dem kleinen 
Dörfchen Nartum im Landkreis Rotenburg/Wümme gelebt. 
Hier war er erst Dorfschullehrer, später widmete er sich aus-
schließlich dem Schreiben und seinem Haus Kreienhoop, 
das auch in vielen seiner Werke beschrieben wird. Klar, dass 
der knapp zwölf Kilometer lange Nordpfad auch einen Ab-
stecher zu dem Haus mit Dichtertum und Büchergang vor-
sieht. Heute ist das Haus Sitz der Kempowski-Stiftung. An-
sonsten führt der Pfad zu einem Großsteingrab und durch 
das Naturschutzgebiet Hemelsmoor.   (dpa/me)

Ob hier Beethoven auch schon auf den Rhein blickte? Auf dem nach ihm benannten Wanderweg gibt es am Drachenfelsplateau Info und Ausblicke. Foto: Tourismus Siebengebirge GmbH

Wo Fontane einst frohlockte und Goethe die 

Natur genoss, kann es so schlimm nicht 

sein. Im Gegenteil: Viele Wanderrouten auf 

den Spuren deutscher Geistesgrößen sind 

überaus sehenswert. Eine Auswahl.
Von Catharina Puppel

Wandern in Deutschland: Auf den Spuren von Dichtern und Denkern

Inspirationen für große Geister
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GITTERRÄTSEL  Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte 
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL  Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel. 

  4 Buchstaben:	 Kauz – Ozon – Soda

  5 Buchstaben:	 Craig – Enkel – erben – Linda – Salam

  6 Buchstaben:	 Aetzer – Granat – Ramsch – Taktik

  8 Buchstaben:	 Bauchweh – Croutons – Eigentum – Erdkugel – 
gebunden – Grimbart

  9 Buchstaben:	 Brennstab – Hindernis – Rededuell – Tierschau – 
Torjaeger

10 Buchstaben:	 Ameisenbau – Greifzange – Manschette – 
Schirmpilz – Steinbrech
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Wolga-
Zufl uss

vorher,
früher

aktuelle
Roll-
schuhart
(Kurzw.)

Greif-
vogel,
Aasver-
tilger

Land-
schaft
am Bo-
densee

Dschungel-
held bei
Burroughs
† 1950

Neckar-
Zufl uss

Teilchen
(Physik)

Bohr-
insel-
typ
(engl.)

kleine
Brücke

abge-
sondert,
einzeln

Provinz
in
Kanada

Botin der
nord.
Göttin
Frigg

lat.: zur
Sache
(2 Wörter)

Kose-
form
von
Therese

Magnet-
ende

Ton-
tauben-
schießen

Teil der
Woche

inhalts-
los,
lang-
weilig

starke
Gemüts-
bewe-
gung

Horn-
zehe
vieler
Tiere

Fluss
zum
Ouse

Speise-
saal

latei-
nisch:
ohne

Frauen-
boot
der Inuit

Insel
im Golf
von
Neapel

Vorn. des
Krimi-
autors
Wallace †

Fisch-
knochen

Sinken
der Bör-
senkurse
(frz.)

Längen-
maß

indian.
Pfeil-
gift

Oper von
Verdi
† 1901

Estland
in der
Landes-
sprache

Greifvo-
gelkralle

Neckar-
Zufl uss

Wind-
seite
des
Schiffes

Wärme-
spender

lat.
Vorsilbe:
halb...

ältester
oder sehr
früher
Vorfahr

mexik.
Revolu-
tionär
† 1919

zum
Haus ge-
hörender
Platz

heiteres
Tonstück

Wasser-
motorrad

Welt-
kinder-
hilfswerk
(Abk.)

lat.: sei
gegrüßt!

erster
Westdeut-
scher im
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land-
schaftl.:
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Stadt
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körper
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Paa-
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Hirsch
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name

Lemur,
Halbaffe
Mada-
gaskars

griech.
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entwäs-
serung

Unterlage
für die
PC-Maus
(Kurzw.)

eine der
Nordfrie-
sischen
Inseln

Schoß-
hund

US-Film-
komiker
(Jerry)
† 2017

brit.
Adels-
rang
(Herzog)

islam.
Fasten-
monat

antike
Inschrift
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unschein-
barer
Mensch

Kunst-
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Währung
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Brems-
klotz;
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Huf-
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Qualle
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fries.
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Fall
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lauter
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dt. TV-
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spieler
(Jan) †
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instän-
diges
Bitten

ungefährein Ost-
europäer

abscheu-
erregend

er-
klären,
aus-
legen

afrik.
Staat

niederl.
Maler
(van der)
† 1677

Körper-
hülle

artig,
brav

männ-
liche
Hanf-
pfl anze

Stoff aus
einer be-
stimmten
Wolle

Zahlungs-
verpfl ich-
tung

ugs.:
Ge-
fängnis

Gericht
aus Reis
und
Erbsen

Stadt
an der
Garonne

poetisch:
Löwe

verklärter
Schmerz

dt.
Rock-
sänger
(Peter)

Mittel-
euro-
päerin

leinen-
ähnlicher
Baum-
wollstoff

neu ge-
gründetes
Unterneh-
men (engl.)

Rundfunk-
teil-
nehmer

böig
Rund-
funk-
sprecher

eine
katho-
lische
Heilige

Vor-
silbe:
vor
(lat.)

ugs.:
dürftig,
schlecht,
unwohl

Fell ver-
arbei-
tender
Betrieb

armen.
Ruinen-
stadt in
d. Türkei

Aufbewah-
rungs-
möglich-
keit

Strom
zum Bal-
chasch-
see

Faser-
schlinge

Kosena-
me des
Groß-
vaters

kurzes
Sinn-
gedicht

Ortsnetz-
nummer
(Telefon)

Trauben-
ernte

Stadt
in Süd-
frank-
reich

tschech.
Fluss
zur Oder
(dt. Name)

Bantu-
volk in
Ruanda,
Burundi

Schweizer
Flächen-
maß

Vorn. der
Frau von
George
Clooney

ge-
schickte
Täu-
schung

nagender
Kummer

franzö-
sisch:
gut
(Adverb)

griech.
Vorsilbe:
Luft...

Klatsch,
Tratsch

scharfe
Kante

Teil einer
Wohnung
od. eines
Hauses

ausge-
storb.
Feuer-
länder

gesel-
lige
Veran-
staltung

Speise-
fi sch
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Teile unserer heutigen
Ausgabe enthalten Pros-
pekte dieser Firmen:
Aldi
Rossmann
Höffner Paderborn
Lidl
Dänisches Bettenlager
Combi
Möbel-Boss
Multipolster
Hellweg
Marktkauf
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Postenbörse
Hornbach
Edeka
Philipps
Osca
denn´s Biomarkt
ML Monoka´s Goldstube
B1 Baumarkt
toom Baumarkt
Hagebaumarkt
Caritas Pflegestationen We-

ser-Egge
Famila
Real
Möbel-Roller
Trink Gut
Netto
DM Drogerie Markt
Electronic Partner
Jawoll
Einrichtungshaus Hansel
Markant
Getränke Hoffmann
Stabilo Baumarkt
expert
Hit-Lebensmittelmarkt
WEZ
Rewe
Goldankauf Delbrück
Starke-Immobilien, Löhne
K & K, Klaas & Kock
Globus Baumarkt
Süd-Apotheke, Jordan
NP-Markt
Möbel Mitnahmemarkt
Wir bitten um Beachtung.

Beilagenhinweis
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27. Juli
in Warburg

Bahnhofstr. 22 | 34431 Marsberg
fon 02992  97500

Landfurt 63 | 34414 Warburg
fon 05641  7457520

Spezielle Mikro-
Nährstoffe für 
ein gesundes 
Nervensystem

Die Hauptaufgabe unserer 
Nerven ist die Signal- und 
Reizübertragung. Hierfür ist 
die fettreiche Schutzschicht 
(Myelinscheide) um die 
Nervenfasern wichtig. Ein 
Bestandteil dieser Schutz-
schicht ist Cholin, das zu 
einem normalen Fettstoff-
wechsel beiträgt – essenzi-
ell für die Aufrechterhaltung 
der Struktur und Funktion 
der Myelinscheide. Wissen-
schaftler haben einen Mikro-
Nährstoffkomplex namens 
Restaxil Komplex 26 entwi-
ckelt, der Cholin enthält. Da-
rüber hinaus sind in Restaxil 
Komplex 26 viele weitere 
Mineralstoffe und Vitamine 
enthalten, wie z. B. Thiamin, 
Vitamin B12 und Kupfer für 
eine normale Funktion des 
Nervensystems. Calcium 
unterstützt zusätzlich eine 
normale Reizübertragung 
zwischen den Nervenzellen. 
Unser Tipp: Täglich ein Glas 
Restaxil Komplex 26 (Apo-
theke) mit speziellen Mikro-
Nährstoffen zur Unterstüt-
zung des Nervensystems.

Für Ihre Apotheke: 

Restaxil 
Komplex 26

(PZN 11024363)

25 Millionen Deutsche leiden tag-
täglich unter Gelenkschmerzen. 
Die Ursache ist meist Gelenk-
verschleiß (Arthrose). Die gute 
Nachricht: Mit speziellen Arz-
neitropfen kann Arthrose wirk-
sam bekämpft werden (Rubaxx 
Arthro,  Apotheke).

Arthrose trifft nahezu jeden. 
Denn es handelt sich um eine Ver-
schleißerkrankung der Gelenke, 
die mit zunehmendem Alter immer 
weiter fortschreitet. Durch die 
jahrelange Belastung baut 
sich die schützende 
Knorpelschicht zwi-
schen den Knochen 
mehr und mehr ab. 
Ist irgendwann 
nicht mehr aus-
reichend Knorpel 
übrig, beginnen 
die Knochen aufei-
nander zu reiben und 
Schmerzen entstehen. 

Das kann bei 
Gelenkverschleiß helfen

Um diese quälenden Beschwer-
den in den Griff zu bekommen, 
haben Forscher verschiedene Arz-
neistoffe ausgiebig getestet. Einer 
stach dabei besonders heraus: Vis-
cum album (enthalten in Rubaxx 

Arthro, Apotheke). Dieser Wirk-
stoff wirkt nicht nur schmerzlin-
dernd, sondern ist auch entzün-
dungshemmend – und setzt damit 
an den beiden Hauptproblemen der 
Arthrosegeplagten an. Was unse-
re Experten zusätzlich begeistert: 
Viscum album kann bestimmte 
Körperzellen stoppen, die knor-
pelschädigende Stoffe  produzieren.

Wirksamkeit und 
Verträglichkeit – die 

Kombination macht's
Rubaxx Arthro ist 
speziell bei Arthrose 

zugelassen und bie-
tet Betroffenen 
nicht nur wirk-
same, sondern 
zugleich gut ver-
trägliche Hilfe: 
Anders als vie-

le herkömmliche 
Schmerzmittel haben 

die Arzneitropfen kei-
ne bekannten Neben- oder 

Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln. Rubaxx Arthro ist 
rezeptfrei in jeder Apotheke erhält-
lich. Unsere Experten raten daher: 
Gehen Sie bereits bei ersten Anzei-
chen von Gelenkverschleiß aktiv 
dagegen vor, bevor die Schmerzen 
Ihren Alltag bestimmen.

entzündetes Gelenk 
bei Arthrose

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Gelenkverschleiß 

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

www.restaxil.de

Ein spezielles Arzneimittel verspricht Hoffnung

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

„Ich bin begeistert! Schon nach 
 wenigen Tagen waren die  Schmerzen 

in den Gelenken verschwunden!“
(Erika D.)

Wenn jede Bewegung schmerzt 

Medizin ANZEIGE

Für unsere Tankstellen-Station 
in Oberweser suchen wir ab sofort: 

SERVICEKRÄFTE (m/w/d)
in Teilzeit 20-30 Std./Woche oder als Minijob

WERDEN SIE 
WERDEN SIE 

TEIL UNSERES 
TEIL UNSERES 

TEAMS! TEAMS! 

Mönneke Mineralöle GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Hilsstraße 51c
31073 Delligsen

Wir sind ein seit über 90 Jahren familiengeführtes, mittelständisches
Unternehmen im Bereich Kraft- und Schmierstoffhandel sowie KFZ-nahen 

Dienstleistungen mit diversen Filialbetrieben in der Region.

Das sind Ihre Aufgaben 
•  Tätigkeit an der Kasse
•  Beratung und Verkauf
•   Tätigkeiten rund um den Shop 

sowie an der Außenanlage 
•   Zubereitung von Kaffee, 

Gebäck und Snacks
•   Warenannahme / -lagerung

Bewerben Sie sich jetzt unter
www.tas-tankstellen.de/jobs-ausbildung

oder senden Sie Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Referenzen an:

Das sollten Sie mitbringen 
•  Freude am Umgang mit Kunden
•  Kollegialität
•  Engagement und Pünktlichkeit

Die Kartoffelmanufaktur Pahmeyer ist ein innovatives und stark wachsendes Fami-
lienunternehmen der Lebensmittel-Branche. Der Ursprung liegt in der klassischen 
Landwirtschaft. Unter dem Motto „Vom Feld bis zum Teller aus einer Hand“ werden 
die angebauten Kartoffeln geschält vermarktet oder weiter zu Reibekuchen und  
Convenience-Kartoffelprodukten verarbeitet.

Wir suchen einen

Mitarbeiter Qualitätsmanagement (m/w/d) in VZ
Ihre Aufgaben
• Ansprechpartner für Kunden zu Qualitätsthemen
• Pflege des Labordatensystems
• Prüfen der Kaufscheine und Anforderungen herausstellen
• Erstellen und Pflege von Spezifikationen und Artikelpässen
• Etikettenprüfung nach LMIV
• Reklamationsbearbeitung
• Rückverfolgbarkeit
• Unterstützung bei Audits und amtlichen Kontrollen
• Durchführung von Hygienekontrollen in der Produktion
• Tägliche Betriebsrundgänge nach internen Vorgaben
Ihr Profil
• Abgeschlossene Ausbildung im Lebensmittelbereich mit mehrjähriger
 Berufserfahrung in den Bereichen QM und QS
• Abgeschlossenes Studium im Lebensmittelbereich wünschenswert
• Kenntnisse des Zertifizierungsstandards IFS
• Flexibel, belastbar und Durchsetzungsvermögen, selbstständige und strukturiertere  

Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh- und Spätschicht)
• Kenntnisse im Umgang mit MS-Office
• Deutsch in Wort und Schrift

Sie fühlen sich angesprochen? Dann bewerben Sie sich unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung in unserer Personalabteilung (bewerbungen@pahmeyer.com). Sie haben 
Fragen? Gerne steht Ihnen Frau Christiane Meier-Flottmann unter 05203 91707-66 zur 
Verfügung.  
Wir freuen uns auf Sie!

Kartoffelmanufaktur Pahmeyer GmbH & Co. KG
Rotenhagener Straße 47, 33824 Werther (Westf.), www.pahmeyer.com

In der Regionalniederlassung Sauerland-Hochstift, mit den 
Straßenmeistereien Arnsberg, Brakel, Brilon, Erwitte, Meschede,

Peckelsheim, Salzkotten und Winterberg,
sind zum 01.08.2021 insgesamt 

7 Ausbildungsstellen
als Straßenwärter (m/w/d) 

zu besetzen. Kennziffer: 2080

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Wolfgang Böker
(Tel.-Nr. 05251-692 111) beim Landesbetrieb

Straßenbau NRW, RNL Sauerland-Hochstift, zur Verfügung.
Nähere Informationen zum Landesbetrieb Straßenbau NRW,
den Aufgaben sowie das Anforderungsprofil entnehmen Sie 

bitte unter: http://www.nrw-verbinden.de
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30.09.2020

an den Landesbetrieb Straßenbau NRW
Regionalniederlassung

Sauerland-Hochstift/Personalabteilung
Am Rippinger Weg 2, 33098 Paderborn

oder  
E-Mail: BEWERBUNG.RNL.SH@strassen.nrw.de

Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen 

Sachbearbeiter (m/w/d)
für das Verkehrskommissariat 

der Direktion Verkehr.
Näheres unter:

https://herford.polizei.nrw/
artikel/aktuelle-stellen

Jetzt beruflich neu orientieren!
BVWL NRW e.V. bietet Ihnen ab 
Herbst 2020 in Bielefeld folgende 
Umschulungen an:
✔ Fachlagerist
✔ Fachkraft für Lagerlogistik
✔ Kaufmann/-frau für Spedition 

und Logistikdienstleitung
Jeweils mit Praktikum, IHK-Prü-
fung, u.v.m. Förderung möglich. 
☎0521/560646-0 o. www.bvwl.de

Im Fachbereich I -Abt. Zentrale Verwaltung- der Stadt Spenge 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
einer Mitarbeiterin/eines Mitarbeiters (w/m/d) 
Verwaltungsorganisation in Bezug auf anstehende Digitalisierungsprozesse und
IT-Betreuung, Wahlen (Eg 10 TVöD-V)
zu besetzen. Es handelt sich um eine unbefristete Stelle. Fühlen Sie sich angesprochen?
Nähere Informationen und die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.spenge.de/Stellenausschreibungen
Stadt Spenge ▪ Der Bürgermeister ▪ Lange Straße 52-56 ▪ 32139 Spenge

Sachgebietsleitung (m/w/d) für 
den Aufgabenbereich Wirtschaftsförderung, 

Stadtmarketing und Projekte

Bewerbungsschluss: 31.08.2020

Nähere Informationen unter www.espelkamp.de.

Die Stadt Espelkamp
sucht zum frühestmöglichen Termin einen

Stellenangebote

Wer gezielt sucht,
hat Erfolg!

Mit einer Stellenanzeige im
Westfalen-Blatt ist die Chance

sehr groß, den geeigneten Bewer-
ber – oder einen neuen interessan-

ten Arbeitsplatz – zu finden.



Alte und ausgetretene Treppenstufen stellen eine latente
Unfallgefahr dar - im Haus genauso wie außen. Eine
schnelle Treppensanierung sorgt für Abhilfe.

 Foto: djd/Renofloor

Sicher bei jedem Schritt

Ein kleiner Fehltritt 
kann schmerzhafte Fol-
gen nach sich ziehen. 
Ausgetretene, lose 
oder wacklige Trep-
penstufen stellen ein 
latentes Unfallrisiko dar 
- im Haus ebenso wie 
am Eingang oder der 
Außentreppe zum Kel-
ler.

 Bis zu drei Millionen Unfälle
ereignen sich laut dem Statis-
tischen Bundesamt Jahr für
Jahr in den eigenen vier Wän-
den. Viele davon sind zu ver-
meiden, wenn man rechtzeitig
handelt. Unsichere Treppen
etwa lassen sich einfach in
Eigenregie sanieren.

Der alte Belag kann
liegen bleiben

Gerade wenn ältere Perso-

nen oder Kinder zum Haushalt
zählen, ist eine hohe Sicher-
heit rund ums Haus unerläss-
lich. Treppenstufen, die sich
mit der Zeit nun einmal abnut-
zen, lassen sich zu über-
schaubaren Kosten instand
setzen. Mit Sanierungssyste-
men aus vorgefertigten Natur-
steinelementen etwa vom
deutschen Hersteller Renof-
loor kann sogar der Heimwer-
ker selbst Gefahrenbereiche
rund ums Haus wieder sicher
machen. Wer möchte, kann
aber auch geschulte Verlege-
fachbetriebe mit der Treppen-
sanierung beauftragen. Für
ein schnelles Arbeiten ist ge-
sorgt, da der vorhandene Alt-
belag häufig liegen bleiben
kann. Denn die Natursteinele-
mente aus Quarz- oder Mar-
morgranulat, das mit einem
klaren Harz gebunden wird,
weisen eine Aufbauhöhe von
nur acht Millimetern. Das er-
möglicht das Erneuern häufig

direkt auf den vorhandenen
Untergrund - ohne erst mühe-
voll sowie mit der entspre-
chenden Lärm- und Schmutz-
entwicklung die alten Platten
abschlagen zu müssen.

Auf rutschhemmenden
Untergrund achten

Neben dem Plus an Sicher-
heit wertet eine Sanierung die
Treppe auch optisch auf -
egal ob im Flur, vor der Haus-
tür oder an der Terrasse.
Unter www.renofloor.de gibt
es ausführliche Informationen
und Verlegetipps in verschie-
denen Videos. Ein wichtiger
Tipp für alle Heimwerker: Bei
der Treppensanierung sollten
sie in jedem Fall darauf ach-
ten, dass der neue Belag be-
sonders rutschhemmend ist.
So kann man in Zukunft wie-
der fest und sicher auftreten,
ohne Angst vor schmerzhaf-
ten Stürzen. djd

Ausgetretene Treppen einfach und schnell sanieren

Hier kommt keiner rein
Sicherheitstechnik macht 
das Zuhause sicherer. Das 
bestätigt die offizielle Kri-
minalstatistik der vergange-
nen zwei Jahre: Die Zahl 
der Einbrüche in Deutsch-
land ist spürbar zurückge-
gangen.

 Gleichzeitig berichtet die Polizei
davon, dass immer mehr Einbruch-
versuche, unter anderem aufgrund
verbauter Sicherheitstechnik,
scheitern - ein deutliches Indiz da-
für, dass die Absicherung des Zu-
hauses den Ganoven das Leben
schwerer macht. Polizeiliche Bera-
tungsstellen und Versicherer emp-
fehlen, insbesondere die neuralgi-
schen Zutrittspunkte zum Eigen-
heim zu schützen. Fenster, Haus-
und Terrassentüren sollten mecha-
nisch gesichert werden. Im Neubau
ist dies heute eine Selbstverständ-
lichkeit, aber auch im Altbau brin-
gen neue Fenster gleich mehrere
Vorteile. Denn zum Plus an Sicher-
heit kommen eine verbesserte Wär-
medämmung und damit sinkende
Heizkosten hinzu.

Auf die Widerstandsklasse 
achten

Welchen Standard neue Fenster
in Sachen Sicherheit bieten, kön-
nen gar Laien auf einen Blick erken-
nen. Wichtig, auch für mögliche
staatliche Zuschüsse, ist, dass die
Fenster der Norm DIN EN 1627 ent-
sprechen und von einem unabhän-
gigen Institut zertifiziert wurden.
Kunststofffenster von Wirus etwa
sind bis zur sogenannten Wider-
standsklasse RC3 gelistet. Das be-
deutet einen hohen Schutz gegen
Aufbruchversuche, ob mit körperli-
cher Gewalt oder mithilfe von Werk-
zeugen wie Schraubendreher, Zan-
ge oder Stemmeisen. Erhältlich
sind Fenster und Türen in verschie-

denen Sicherheitsstufen, jeweils
abgestimmt auf den Einbauort. Bei
Fenstern und schwer zugänglichen
Balkonfenstertüren im Oberge-
schoss wird ein Einbruchschutz der
Widerstandsklasse RC1N empfoh-
len. Für Fenster im Erdgeschoss,
Keller und Souterrain sowie für Bal-
kontüren sollten es die Wider-
standsklassen RC2N, RC2 und
RC3 sein. 

Aufhebeln 
verhindern

Verschiedene Ausstattungsde-
tails tragen bei hochwertigen Fens-
tern zum ausgewiesenen Einbruch-
schutz bei. Eine Ausstattung mit
Verbundsicherheitsglas zum Bei-
spiel verhindert, dass Verbrecher
von außen eine Öffnung ins Glas
schlagen und somit durchgreifen
können. Vor dem üblichen Aufhe-
beln schützen Eck- sowie Pilzkopf-
verriegelungen und Sicherheits-
schließbleche aus hartem Stahl.
Empfehlenswert sind zudem ab-
schließbare Fenstergriffe. Der
Grund: Selbst, wenn das Glas zer-
brochen ist, kann der Täter somit
nicht von außen den Griff betätigen
und das Fenster einfach öffnen. djd

Beim Einbruchschutz vor allem auf Fenster und Haustüren achten

Gerade leicht zugängliche Bereiche wie die Ter-
rassentür sollte man vor dem üblichen Aufhebeln

schützen. Fachhandwerker und Polizei informie-
ren zu den Möglichkeiten. Foto: djd

Tischlerei

Fenster- und Innenausbau Inh. Tischlermeister Bernd Behlert e.K.

Heinrich-Ohm-Str.20
37691 Boffzen

Telefon (0 52 71) 57 00 · Telefax (0 52 71) 41 98
E-Mail: info@schulze-boffzen.de

Ihr Fachmann für Holz
³ Fenster
³ Haustüren
³ Hebeschiebetüren

Tischler

Nord

Fenster, Türen, Treppen

Grunds i che rhe i t

zum Nulltarif

QUALITÄT NACH MASS, SERVICE UND BERATUNG

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung.

Für Sie
in Warburg mit

ca. 400 m2

Ausstellungs-
fläche.

34414 Warburg ·  Industriestraße 10
Tel. 05641/747170 ·  info@waldeyer.de ·  www.waldeyer.de

Samstags geöffnet

von 10.00 – 13.00 Uhr

mit Beratung und

Verkauf!


